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Moskau tritt für die »Rechte 
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R) — Xd der * adaaa»ca Eridinmg, die bjk* Der Chefredakteur der Zä- 
mr 'k-. 1 *■ B«a»dtts des 1 ägyptischen Aussettnüuistets Fahmi tung „Al Ahrara* brachte- in 

•■«->1 , ^{s^i Veroffiantficht wnnfe, irfadfotpstdU; dass beide Stau- einem politischen Kommentar 

■■■".Up; 1«— ^ P~ H-U l LA ll - . ln 1 n * A n . .* 1 T — rt rw • J 


j ^ Berfidcsic b dgang der Jtytfl m en Redde der Palast)- ernsthafte Zweifel an ' .der 

,TIj '^b? «rtreteL Ferner muss' da NnthoBea Ae MBgüchfedt Freundschaft zwischen Aegypten 
11 ^jWn. «erdra, eine' eigene staatliche Formation (Kntüy) za «nd. den USA zum Ausdruck. 

ffen. ’ ' . r • Er stützt seine Meinung darauf, 

■ : ’■•-■. dass Ncnoa aus Amt 

. . {ypten und die Sowjetunion rin zweites Stahbnslc bauen ausgachieden sei ■ und dass ein ?n niTTO FR 1 Q 7 A 

•„. m wafec fest». dass «fie Gen- wird. Gemeinsame Arbritsgnip- neuer Wind m den VerdnigUm iAl», 20. ühlUBtK 197* 

- Friedenskonferenz für den pea beider Länder sofien in re- Staaten webe. 

• mOsten möglichst bald wie- gehnäaügen Sitzungen anf die . . 

„Sfeenommea werden sott. VorwiricikAimg der veranharteu - __*u . 

PaBsUneaser -soBen ak Pläne achten. EfTCMg JSCKSOIIS ÄSffl - 
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Erfolg Jacksons nach zweijaehrj^m hartem Kampf 


^berechtigter Faktor an der) 


Die Zeitung «Al Gumhuria." 
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, tnstoirfereM^ teflnehmen wusste OT berichten, 

: 1 ^ P™ ™* nni £ **mmt ^ Mosta,! tfeb.pdnxhüeU be- 
, ; Zufnedenbert über den Be- ^ ertigrt lud», Aegypten auch 
ss der UN-Tagnng zum Ato nH^ m za n rf»»«- iniawi 
- .rtadfc. die Palästinenser am Veipflkhicong toten erst nach 
^ , Debatte Aber das Probten lio&nmg der Gefcn an Balg* 
. 'tina emzuladen. riwn l Ostdentschlaad und Finh* 

^airo (R, AFP) — JDer figyp- fend erfolgen- 


Washington: Moskau stimmt der Erleichterung 
der juedischen Auswanderung aus Russland zu 
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n *. . . ■ rrttii «egypicn oerens neue vcrun^c 

* a ™v a mit Russland natetzetfhnet. Die »'ashfngton (R, AFP) — Präsident Ford und fahrende Kon- kunft werden krine Strafmass- dere Steuer bei Auswanderung, Juden in der Sowjetunion zeig- 
. ... te, die am Präsigrat Stet Unterschrift wurde von einer «ttsmUgOeder gaben am Freitag bekannt; dass rin Abkommen nahmen mein gegen sowjetische mehr erhoben werden. 1 ten gewisse Skepsis und wollten 

ragen hatte. Zwischen, bei- Qgj^ajj'on vorgenommen, die in «xidt woden konnte, laut dem ffie Sowjetunion für zunächst 18 Bürger e rgriff en, die aaswandern sehen, ob die Versprechungen 

^^^lAn^mliCTnidte jetzt vöt ^ Monaten tätig war BecJtf ^ Mdsfocgfinstigm« eiWlt und dafür we- wollen. DANK AN WASHINGTON der Moskauer Regierung ix» der 

Einverständnis. and sich sehr um die Besserang ErleiddennKen in der jüdischen Answmderong ans * Answandetnngswimgni Führer jüdischer Orgamsaü'o- , Praxis eingehalten werden. 

gKnmgsJoieise m Kairo gör Beridteagen zwischen bei- irumiiinii weiden keine ungesetzlichen nea sprachen Senator Jackson] L. _ 

ERlff der Anffassnnß AtBdrudc ’, den Staaten bemühte. Nach der Hindernisse mehr in den Weg ihren Dank für sein Vorbehalts-) 130 e ^ es ,,. Ze, f ,en 

lü *dio Sowjettmion (Ec MÖg- Darsteffimg von Achbar d Vom Die Erreichung des Abtom- einer Pressekonferenz erklärte gefegt werden. loses Eintreten für die Rechte j , ' ne “ l> . vjeJJeKÖ£ 1111 

II ji ek zur lelstnng nnmiaer nn- goQ cs zwischen 'ägyptischen Ver- mens wm-de veröffentlicht nach- Senator Jackson, dass auf Grand * Dfe sowjetischen Behörden der Jaden der Sowjetunion aus. Frpbms des ProzesÄs g^en 

Steher und wirtschaftlfcher tretem und emea wichtigen so-, ^em die Senatoren, Hewy Jadk- der mit Russland erzielten Ver- weiden die Bitten um Ausreise- Ministerpräsident Rabin und v . or ™isti. einen AUja-AKti- 

• m Agyp««* «öffnet hat. wjetischen Führer eine lebhafte ^ Jacol , j avBöt Abraham Ri- sfändigung wenigstens 69000 erlanbnis in der Reihenfolge des Aossenmlnister AHon sandtet} v _ M&n ’ “ 

. . anuar söfl der sowjetische Diskussion gegeben haben. Der b3coff ^ der Vertreter des luden pro Jahr die USSR verlas- Einganges behandeln und wer- Telegramme an Senator Jackson. E. en äugen eener verecnuicurag 
■iführer Breschnew; Kairo Rnsse soU daa Aagyptem vorge- ifeprfsentantenhanses, Charles sen künnen. Die Verständigung det bei schwierigen Fällen (auch Präsident Ford und Aussenmim- ™ 

. ’ 'then. Vermutikh werden bri warfen haben, dass sie räe HÜf e Van3 , „^ dgo, Präsidaiten Ford wurde durch eine Aktion erhielt, bei Verhafteten) wofalwoUendes ster Dr. Kissinger. in denen sie * encn£ 

Anlass Hüfsverträge an- der Sowjet» nicht genügend ge- zusanunengetroffen waren. in der Anssemninister Dr. Kis- Verständnis zeigen. ihrer Freude über die erzielte Selbstmord- 

r?sr aat’t ää ^ ^ ^ S°£HrS£ 

" awjetiscb-ägyptisdKn Beäe- «e Aegypterhatten d«. Paragra- amMikanischen Kongresses ver- haac Apolitischen 

—ai- ^ ^ Ja=tMn Russisclier Widerstand im Sicherheitsrat 

■ x j— ir-w li Mfiiui nm. rbfi Gedankens elementarer . . 1 . . ... ..I TU OIWflHflUI ski gedrängt Das Gericht verar- 


■iführer Breschnew; Kairo Rnsse soU daa Aagyptem vorge- ifepraseotantenhanses, Charles sen künnen. Die Verständigung det bei schwierigen Fällen (auch Präsident Ford und Aussenmim- X r ^.^^ e ,, r 

‘Aem Vermutlh* werden bei warfen haben, dass sie fie Hilfe Vanifc mit dem Präödenten Ford wurde durch eia« Aktion erzielt, bei Verhafteten) wohlwollendes ster Dr. Kissinger. in denen sie " 

" • 1 . 1 .» nn. j— ^ «.s«. i v . _ - jhr-r Wn-rift*. i.lw A\tt erndta Maflcüen, das er uc 


. .m Anlass Hilfsverträge an- der Sowjets «Sd* 8«me»l ge- zusammengetroffen waren. 
. arieben werden, die den Be- schätzt hüten. Ansoden habe 


eines neuen Zeitalters in [der lüriiwlw 


' Amsmfan mm • sinfler zwischen sowjetischen Be- 

-DurA t^s Ahtomg^nwd ^ AbseordlletM1 ^ 


in der Anssemninister Dr. Kis- Verständnis zeigen. J ihrer Freude über die erzielte 

sinfler zwischen sowjetischen Be- ★ Ferner wird keine beson- Regelung Ausdruck gaben. 


~ owjetiscb-ägyptisdien Berio- fie Aegyptertottai den Pmagra- ein zweijähriger verbissen Kongresses ver 

■ ' "en darstefletu * phen recte des i*yptisdMnsm? Kampf abgeschlossen, dom^Se- fjaMe _ 


Rahmen der wirtschaffli- sdi» = Fr^&chaftevertrages nah» Jad^zwncks^Dnrchset- ^ Jackson 

Hüfe erwartet Ägypten, nicht beachtet, «Ur Koonönation zimg de» Gedankens dementarer ^ woh] ^ ^ 

Russland ffir den Nilstaaödnr heWea Und« vtatieht Mensdienrechte geführt hatte. In Za1amg ^ Meistbegunsti- 


Russischer Widerstand vm Sicherheitsrat 


faia ftsiinain wft« - nauuiuumu irr 

' •• . 1 • Präsident phrBch den Kongress SUEDEN DES LANDES weiteren -*.5 Mio. Doflar, Der Landesaussdmss für die 

f Ja 1» C li’i A tl i APD A nt ’ Ctend mrfgimg der Gestern abend gab es im SÜ- Rechte dcr ,nd * n «i der So- 

(i P.r 11 - A ■ ff IM f> f ft j| - ti *•; Mefctbepmsflgmi^klaorel bitten. dcn des Landes längere Strom- ^ ' wjetunioa nahm die Meldungen 

U V JL T* Senator Jackson "befohte, dass d R ninr , E jl at tag in vol- ■ über die Einigung nnt Senator 

• . der jetzt durch gesetzte Vertrag x>imkcTbttL DI® Sektrizi- SAPIR HEIRATET WIEDER Jackson mit grösster Freude und 

bat (R) — Der General»- Rabat gdfommou, «m an dm iiOt stiüien. Ferner wird die als Muster für Abkommen mit tätsgeseBschaft berichtete, dass Ftachas S*!* hat sm* mit Befriedigung aut Das Ausschuss- 

r der Arabischen liga, Voibemtnito. .für die Spitoh- Tagung über das Programm ör anderen kommunistischen Staa- ^ efeen xfefekt in der Hoch- Riwto» Eluatou» (Sekre tärin des Präsidium wird in seiner näch- 

erid&rte da» die „Pali- konferetm^^Ö&käxmen. Er cr- nes Dialogs mit Europa beraten, ten dienen könne. Jackson und spounnngsleitnug' gegeben hatte, Arbeiternmerates in Jerusalem) aen Sitzung über die praktische 

Frage” das HaoptpioWem klärte, dass^fe_ UN-Bcschlusa Der eigeathdion Tagung wird Javits bezeichheten die EinV ^ jedoch noch gestern abend "»heiratet. Frau Elaatan ist Dnrchfühnmg der rassischen Zu- 

der bevootdwnden azalti- Ober Znlassn^Wäfcr Befreiung»- eine Besprechung der Aussen- graig a 3s historisches Ereignis behoben werden konnte. Witwe, auch Sapir ist Witwer, sagen debattieren. Ferner sollen 

1 Spitzmkonfenaiz sein wer- Organisation als internationale punister vonangdien, die am denn, zum ersten Male haben Gestern abend lag Jerusalem Heute wirf Pfochas Sapir im Vorschläge für die Einordnens 

. Anerkennung der Existenz der Dienstag beginnen wird. Zorn die USA durch gesetzt, dass wkt- längen: Zeit im Dunkeln, auch Aufträge der Sochmrt nach den der Olim ans der Sowjetunion 

r Pressevertretern betonte Palästinenser anzusehen sei. dritten Mal wird eine arabische schaftfiche Vorteile nur bei Be- i m Fernsehen waren dauernd USA. erörtert werden. 

dass «He Anstrengungen Die Sptaenkonferenz wird auch Spitzenkonferenz in Rabat ab- achtnng der Menschenrechte ge- Störungen zu verzeichnen. Die 

arabischen Länder darauf die arabisqh-afiÄaiMdie SolMar gehalten. währt werden. Hektriatä Gesellschaft konnte 

:hen müssen, dje Befreiung A nanMiirteaKnimw in c “ ens Sc1ire£bcn IKissingers zunächst die Gründe für die 

p wwtwn arabÖBCsäcn Gebie- 6HISS0 |Ba;ISCIrc UeinV'ISirailOIH!n III an Jackson werden die Zusagen Strom Unterbrechungen nicht an- 
» erreichen. Riad war nach Mnii Varlr in Vnrhor»iilinir ** Rn s““ spezifiziert: In Zn- geben. 


Das sogenannte .jacKson pmrarfßn 1 RcdrängL Das Gericht vernr- 

Am endment" wird wohl in die C, " B1 ,6U teilte üm jedoch nor zu einer 

Zulassung der Mestbegünsti- UN-Z«ttraJe (R) - Der S- Verlängerung des Mandats der symboIiscf|eil Celdstrate voo 
gnng ein gefügt, aber Präsident cherhdtsrat wird am Dienstag UN Truppe ms Nahen Osten rur hlllllW Röbel. Dieser Sprach 
Fo*id hat die MöjJkhkrit, den zusammentreten, um über die jsecfK Monate za ^beraren. La WBrde VOQ ^ Angehörigen von 

Russen die Meästbegfinsfigung für der Sltzaa g werdoi SchwiCTigfa- ^ FnadaiteSnen and 

» Mo»fc »**». H.4 jma anfgenomineB. 
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SIROMSTOERUNGEN IM «cfa gegen die Bewilligung von — 

SOEBEN DES LANDES wettere n 23.5 Mio. DoMr. ^ Laadwusacbass Br die 

zwecks Finanzierung der UN 
Gestern abend pb es im Sil- T „.„den woben. 

sn des Landes längere Strom- wjehmion nahm die Meldungen 

o rungen und Ejlat lag in vol- ' ; tüber die Einigung nnt Senator 
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erörtert werden. 


Gras» jüdische Demonstrationen in 
i errrichen. Riad war nach New York in VorbereitiKBg 

wmmmmmimmddnmmmm Das Trätidcuteuhoniitee der Idem UN-Gebände stattfinden 
jengstoffaNschlsc® gdh*, 
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UsTbrnStet für den 3^ des der dte UN-Vereammhmg -dt 
VKKKtim^ Beging der Palästina-Debatte der PaSstimDebatte beginnen 

foCinTrioe *n«e Protest- wüL 

tos) w^ Fmtag mitteg demoMtrati«, to Joden New „ . „ , „ 

^ von» gegen d» Auftreten von Schwere UnfaeOe 

Arafat vor. Wie Kreise des Ko- Der Schüler David Hörweite, 
jS ^STw, ““*« w«fc. ** der to Meer bd Bat Jan ai 

Vdi„«r »» dkser Kundgebung wenig- «asr SreBe badete, wo es keme 
Schaden annchten konnte. ^,^5 50^ Pereonen betefflgen, Lebensretter mehr gibt und da- 

esteta wurde in Jerusalem nnd sie wird die «fedrucfcsvoH- hex das Baden verboten ist, ging 
. Sjprre ^itefBedteig entdeckt ste DemMsü»tion der Joden unter und ertrank. 
esdrehSrft. Die war New Tods »dt vid« Jabreu Auf der Safeuaestrasse in Tel 

fner Konservendose vmteckt «**• Kundgebmig wird vor Aviv wurde ein vierjähriger Jnn- 
zwar im ge von einem Auto Überfahren 

tau der Prozess gegen den ISRAEL WARNT und getötet. 

ddsch fath olischcn Bischof Rctt —gsm aungdhaftaB muss- 

ucc| staltfindet- ' IsradL hat fie USA gebeten, ten ia der Nähe der Küste von 

1 beiden Fällen handelt es Ägypten und Rossland zu war- Tel Aviv emgreifen um die In- 
tim Terroranschl&ge, wtd- neu, dass neue russische Waffen- za «Jetten. Es gelang, die Segler 
^ von dm SichetheitMrganen hefernngen an Ägypten tBe Frfa- bootes (Vater und zwei Söhne) 
^«zeitig entdeckt und vereitelt donaawsaichtea beeinträchtige zu retten. Es gelang die Segler 
. - ! dm konnten. müssen. ans Land zn bringen. 

In tiefer Trauer geben ^ das Ableben meines teuren I 
Mannes, unseres Vaters und Bruders I 


Russland produziert zehnmal soviel Tanks 
wie die USA 

Die amerikanischen Waffen sind ausgezeichnet und brin- 
gen der Armee Israels grossen Nutzen, aber nns stehen 
rächt so gewaltige Mengen von Material zur Verfügung, 
wie den Arabern, die von Russland ohne Bcgrennng belie- 
fert werden. Dir Sowjetanton produziert hatte zehnmal 
soviel Tanks wie die Vereinigten Staaten. Dies berichtete 
Vwfetiffg n n ggBm fc ter Poes auf einer Zusammenkunft mit 
der Stndiendelegation des United Jewish Appeal ans den 
Vereinigten Staaten. 

Peres sagte weiter, das Kräftererhätois zwischen Israel 
und den Arabern sei welterinn 1:3, aber Israel versuche 
dte Differenz durch den menschlichen Faktor nnd die 
persönliche fjfaimg ansznglekhen. 


Allon hofft auf gemaessigte ßesehluesse 
der arabischen Spitzen-Konferenz 


ir Zypern beschwerte sich dar- nern erfüllt hat, die sich aus 
über, dass türkische Flugzeuge der kommunistischen Macht- 
mehrfach die Insel Zypern über- übernähme in Prag nnd aus 
flogen und damit das Waffen- Enteignungen ergeben haben. 
Stillstands abkomm en verletzt ★ Der Twrorfctenfubrer Ara- 

bätten. fat traf am Wochenende mit 

★ In Jugoslawien werden 17 dem Präsidenten Sadat zn einer 
Kroaten vor Gericht gestellt, die Aussprache zusammen, bei der 
versucht haben sollen, einen an- die Aufgabe der Palästinenser 
abhängigen kroatischen Staat zu auf der Konferenz von Rabat 
schaffen und die eine revolutio- behandelt wurde. Vorher hatte 
näre Untergrundbewegung ge~ Arafat mit dem libyschen Prä* 
gründet batten. sidenten Gadafi eine Untcrre- 

•Je Der amerikanische Senat dang gehabt, 
nahm einen Beschluss an, dass ★ Der Schah des Iren wird 
das wirtschaftliche Meistbegün- in nächster Zeit Aegypten besu- 
stigungsreebt für die GSSR nur eben. 

m Frage kommen kann, nach- ★ ln einem Gefängnis in Ka- 
dern Prag sämtliche Entschädi- lifonnen wurde ein riesiger 
gungsansprüche von Amerika- Rauschgiftschmugglerring ent- 
deckt, der an Umfang und Um- 
Th IT satz noch die grösste Bande in 

KPQPlllllPQQP Frankreich übertreffeo soU. Der 
\J VVUtUIUUUOl Ring batte so lange funktionie- 
ren können, weil er vom Ge- 
¥ T P fangnis 'ans fwahrscheinlicb mit 

n-Konierenz ssä ,on bm,,m> 


ARBO ERTESCHI K 

befeumt ' • . 

* ffie Be«dfeimg SuM Heute, Soimtay, den 
20 . Oktober 1974 / um 2 ; ühr nachm, vom Assuta- 
■ Krankenhaus, Tel Aviv, / Jabotinsky Str. 60 , aus, auf 
dem Friedhöf in Kirjat Schani statt. 
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Ausserrarinister Alkm erklärte Vorbedingungen gestellt. Die Der Faktor der Vereinten . , * 

tn einem Fernselunterview, dass Abstimmung in den UN zaguo- Nationen darf nicht imterschäizt DAS WE ITER 

Dr. Kissinger „sicher ein sehr sten der Paläsüna-Befredungsor- werden, aber seine Bedeutung Temperatnrcn; Jerusalem 18 

fähiger Anssenmmister sei", aber ganisatkm wird nur den Ettre- soll auch nicht übertrieben wer- 29, Tel Aviv 18 29, Haifa IS— 

man ItAnne von Sun keine Won- misten in die Hände arbeiten- den. Die Veremten Nationen 20, Höbe von Golaa 19 29, Ti- 

6er «warten. AHon erklärte, die Enischeidiing können keine Lösung aufzwin- berias 18 -33, Lod Gaza 17 

Jetzt kommt alles auf die Be- der UN war zu erwarten, es war gen. 33 ^ Beerschewa 18 34 Eilat und 

Schlüsse der arabischen Spitzen- jedoch schmerzlich, dass Lander Golf Schlomo 23— 3 s' Grad, 

konferenz von Rabat an. Hbf- wie Norwegen und Schweden Zur Frage der Siedlung im 
festlich wird diese Tagung nicht mit der Mehrheit gestimmt ha- Westufergebiet sagte Alton, dass . 

wie die Konferenz von Khar- ben, die Demonstrationen nur schäd- 3 , 3K*‘ 7JT 

toum.nn Jahre 1967 alle Mög- Der Ausenminister glaubt lieh seien. Die Entscheidung ifle« 

lichkeken ffir Friedeasaddzm sicht daran, dass die Araber vor- über die An und Form der As- TEL"AV 1 V “ JAFO 

verhauen. . suchen können, einen Ausschluss Siedlung müsse; in den Händen 

Aegypten und Jordanien wnd Israels zn erzwingen. Ausser der der Regierung und der Knesset p B p. _ fl *5 
vielleicht für". Vertändlungen Volhnasamnslnng bat der Sicher- liegen. Wenn jeder das Recht in M r 1 w 

über -eine Zwischenlösung Lato- heitsrät sein Wort zn sagen, und seine Hand nimmt, dann haben 4 oq 

niger als Fricdea") zu gewümen, dort haben vertdhied«ifi Staa- wir den Beginn einer inneren 1.317 

die.S^TK habe» alle möglichen ten Vaoierttf. I Auflösung wg nns. , 


ir 1 --'*'' 


MAN 7 


*ssaf* Td- 
± Uan. TcL 

TeL 863333. 
3133. Hnita 
deraratj IeL 

Icrkarft TeJ- 
Mazeatr. 13, 
) Uhr abda. 
1 Dr. Watts; 

53888 (nur 
' Dona, Hö- 
re]. 248^24. 

-Bar 

jarkin 63 
DLICHER 

■ UNO 
rE ABEND 

TER, 

3LZ2.74 

■cationaks 

rraschungen 

teüung 

«ERUN'G 

-Büffet^ 

Tel Aviv. 








ISRAEL NACHRICHTEN § MCW ttWltl 


Sonntag, 20 . 10 . lfi 


aus 




Nur 50> der israelischen 
Bevölkerung spenden Blut 


düdiMi, LEBEN 




DIE GEFAHR DER 
ENTFERNUNG VON DER 
LEHRE 

Hamodta siehe eine grosse Ge- 


! m/VUlAl/AUUg OJK/UUI/U mui Die Juden Westberlins stehen in 

rJVXagen David AdonT begann Bedarfs an Bhitspenden im Lau- „Magen - David Actom” har gutem Kontakt mit der Eevoelkerni 

mit einer neuen Aktion znr K- de deckt, hatten diese Unteren- iazmschen dami t begonnen, in ® 

DIE VERHANDLUNGEN DIE GEFAHR DER cbenmg ausreichender Blutspen- chimg angeregt. Hierbei wurden vierzehn Orten . des Landes 165 wie Inge Deutsch krön berich- j Aussprache zwischen H 

UM ERWEITERUNG j ENTFERNUNG VON DER den. ' 497 erwachsene Bewohner der Werbcschildor an dien Strassen- f eL vrareii in West-Berlin wäb-llmsky und Dr. Peter I 

DER KOALITION j LEHRE Dieser Aktion war eine «e- 811085611 St 5 * 0 ® krael befragt. Kreuzungen anfzustellen, die jgr vergangenen zwei Jahre (den Vorstehern der Gc 

Hnarez ist der Ansicht dass Hamodta sieht eine grosse Ge- naue Reristrierunc der Blutepeb- Es ersah sich bei dieser Er- nachts beleuchtet shkL Zusätz- 42 Uebertrittte zam Judentum! in beiden Teilen der Sta 

ein Eintritt der RNP in die Re- fahr für das Judentum in der ^ vorangegangen. Mir Mflfe behäng, dass zwar 7156 der Be- lieh zu dieser Aktion begannen ^ verzeichnen, während noch lieh, bei der auch ein 

gierung unzweifelhaft die Posi- sich immer mehr ansbreitenden von Computern der DafcT-Ge- ^^ 8ten von < * CT Blutspende ge- Werbesendungen im Rundfunk- v ^] e weitere Kandidaten auf der| mit der jungen, in Osdj 

tion des Kabinetts stärken wird. Entfernung weiter Schichten des Seilschaft wurden zunächst die * 1 ° rt ^ aß f n ’ a ^ J f r na . r P ro 8 ramm vom Monat No- ste hen. j geborenen jüdischen Gt 

Zwar gibt es eine grosse Zahl Volkes von der Thora und den Spender der seltenen Blutgrwp- Einzelheiten anzugeben vember an sollen auch besonde- Kandidaten haben jahre- hcrgcstelit werden kon 

von Schwierigkeiten, die nicht Mizwot. Wenn die Juden über- pen auf ge nominen. Diese Arbeit ""J“- a ™ W Werbe-Diapoative in den Ki-j lane aof ^ Aufnahme warten Dennoch denkt GaHns 

übersehen werden können, aber all auf der Welt die Lehre bei- war von besonderer Bedeu tung. werdDn i 41 /C ^ er erwach- ®as gezeigt werden. müssen- gewöhnlich drei Jahre so optimistisch wie die R 

dennoch ist es richtig, in diesem sehe lassen und nicht mehr bereit weil gerade in diesen Btatgrup- s ^ IMra Bevölkerung Israels noch Die eraten Erfolge dieser Wer- ^ p rau nenn TO u e hx Bonn über die Zahh 

Augenblick dafür zu sorgen, dass sind sich den Pflichten des Ju- pen recht oft ein passender Speit- Blut gespendet haben, beatoon habra sich bereits ein- Jahre _ Qfj auc h ganze Fa- Entschädigungen durch 

die Basis der Regierung erwei-j den zu unterwerfen so kann das : der fehlt. Inzwischen wurde auch »7^ smd . ® gestellt bi den Sommermonaten jodemum über Als sehe Behörden. Selbst » 

tert wird. nur die totale Assimilation zur mit der Registrierung der übri- . „f° nfir ™ d "S“® 5 „T*“ -“JJ“ “ Gründe werden ■ gewöhnlich die wider Erwarten zu eine 

Dawar hält ebenfalls die V er- Folge haben. Dadurch wird diel gen Blutspender begonnen. .. oberer Schulbildung, Butspeuden gcWni, wahrend TJeutifizierung mit Israel, die hing der jüdischen Ei 

handlungen über die Teilnahme Existenz des ganzen Volkes ml A1 . . , .. ' w ? r *“ jene l dje au f wcst ^~ fnih« in die«r Saison stets ein von ^ Fahlheit gungsansprücbe komm« 

j . ... _ . .. . I Als weitere vorbereitende Ak- chen Ländern ernse wandert sind, chronischer Mangel an B utspen- ^ ~-r 7 - . 

der Rehpos-Naüonalen an _der Frage gesteUt. Daher sollten wL, ^ vom ^ ^ den emmrfretenW. F« der jüdischen Religion nnd emo- wären kerne besonder« 


n ~ I. , , .. ^ . üou wurde vom Institut für an- Sehr oft musste bei dieser Be- den emgetrefen war. Es geht nun — - . i_ 

Regierung für positiv Die Ze,- wohl all« tun. was m unseren Gesellschaftswisseo- fmgung festgestellt weiden, dass darum, den Vorrat der Sank tionelIe Emagnngen angegeben. I Summen / 

p X T- eh / ST r ™ dafür zusor- «cfaaft und vom Insümt für Korn- Sßluts^S iu^to nicht ausgthen zu lassen, nach- Dfc* neuen Bekenner des Ju-demschem Gebiet befin, 

schliesslich die Partei der (M- seu. dass die jüdischen Ge Se ^j mmiJ ^ nsw ^ ^ e ^ n Famnienan ^ hSri . dem ki Israel stets rmt Not- dentnms starken die jüdische Ge- naml.ch nur ein ganz 

hängigen Liberalen, die sich ja von möglichst vielen Juden be-lfccfae,, Universität in Jerusalem gen nnd Freunden hdfeTwol- standssituationen gerechnet wer- meinsebaft ^n. West-Berüii. die TeO des erblosen jüdisch 

mit der Vereinfachung der Re- achtet werden, damit der Staat 'eine aufschlussreiche Erhebung len nnd nicht so sehr der gau- den muss. heute «.OSO Mitglieder zählt | mögens, weil die Joden f 

gierungsbürokratie beschäftigt, der Juden ebenso, wie die jü-;ober die Blutspender dorchge- zen Ge meins chaft Einige gaben 10x1 damit die grösste jüdische! nahmslos nnr Grunds« 

beweisen, dass sie gute Arbeit dischen Gemeinschaften auf der führt. Das Gesundheitsminlste- auch an, dass sie unter gewis- - Gemeinde in Deutschland bildet ■ Wertteil der Stadt erwort 

leisten will. Die Zahl der Mini- ganzen Welt auch weiterhin in alllrram und die Blutbank des „Mar sem Druck ihrer Umgebung Blut SCHWESTERNMANGEL Ein grosser Teil der Juden Ber- ten. Zudem zeugen viele 


[Summen zu erwarten, i 


ster sollte unter gar keinen Um- 1 ihrer Kraft bestehen können. 
Ständen erhöht werden, glaubt 
das Blatt und vielleicht wäre es 
gut wenn gerade dabei die echte jm m q 

Starke einer Partei in Betracht 

gezogen wird. iZ&äftL US Ufll 


gen David Adom", die 80% des spendeten. 


DIE ANNAEHERUNG 
ZWISCHEN AEGYPTEN 
UND DER SOWJETUNION 
Omer stellt fest, dass die poli- 
tisch schwere Situation, welche 


ängling wurde von seiner 
jungen Mutter erwürgt 


U.%U 3LU1VC1C OUUdUUU, WUU1C f ^ _ _ 

zur Zeit Israel ertragen muss E ” ]mi ^ e Mutter aus dem t,och «n zweites, dreieinhalb Jah- Nummerns«dnlder von einem ge- 

und die sicherlich auch noch eine Ze ^ ruXD v “ re ■*•** Kkld haL stohlenen .Cortma’-Wagen stam- 

_ . , , Joeth Schein esen wurde von der m»n 

SnSi gefährlich werden köni FoIizBi festgenommen, nachdem UHRENRAUB 

,c. Jnn die nU äeyptisch-rm- ‘“"f’ T0C “ er ' 4 |N TEL AVIV — 

sische Annäherung wieder dazu Mooate ^ envurgt Aus einem Uhrengewhäft m VIER TODESOPFER . 

führt dass massive Waffenliefc- haben der ^ alai ^ Stl ^“ m ^ e! Aviv BEI VERKEHRSUNFAU. 

rangen nach Aegypten kommen. Die Frau hatte zunächst ein . Q ;’ T,sso ^"' Uhrea im wer- vier Todesopfer und elf Ver- 
Es handelt sich hier schliesslich Ambnlanzfahrzeng bestellt das V" 1 enngen Tans ® den IL letzte forderte ein schwerer Ver- 
um reine Angriffswaffen, die ja ihre „sehr kranke” Tochter ins kehrsan fall bei der Megido- 

nur zur Folge haben können. Krankenhaus bringen sollte Der ™ odenl ungezogene Fran Kreoznng. Alle Verunglückten 

dass es letztlich zn einem Angriff Ambulanzchauffeur traf sofort **[ J“ diesen . «ebwwa®» gehören einer einzigen Grossfa- 

auf Israel kommt wenn alleFak- ein, fand aber den Sä n ding be- ^ CU1 Armband milien aiK Tiberias an. Gelötet 

toren Zusammenwirken. Wir ha- re its leblos vor. Er brachte das CID 1 e , Dani ® nQ f 1 ^ gebeten, wurden die 22jfihrige Ariva Na- 
ben also genug an Problemen, in Rind znra diensthabenden Arzt, ™ ahrcnd dcr Lade^nhaber nach n deren 24jähriger Ehemann 
der UNO die Palästinabefrei- der den bereits zwei Stundend eUWm . Band ^chte. Mosche Nnn, die49jähnge Sima 

befre iungsor ganisation mit aü vor eln^^ToT^: ^ 


gen nna freunden nuten wol- srnnossimaoonea gereonnet wer- — , - _ — 

Im nnd nicht eo sehr der gan- den muss. heute COÖO IVfitglkder zahlt mogens, weü die Juden f 

zen Gemeinschaft Einige gaben 10x1 d*““ 11 <H e Sifeste jüdische! nahmslos nnr Grnndstn 

auch an, dass sie unter gewis- ■ Gemeinde in Deutschland bildet ■ Wertteil der Stadt erwort 

sem Druck ihrer Umgebung Blnt SCHWESTERNMANGEL Ein grosser Teil der Juden Ber- ten. Zudem zeugen viele 
spendeten. ^ »JCHILOW**- Uns {st jedoch schon über 70 chen von einen mangelnd 

HOSPITAL Jahre alt Die Zahl der Kinder gegenkommen der ostde 

tmrxmrrrwmwwMWMrxwMwmmm Im Tel-Aviver ,Jcfailow”-Kran- unter drei Jahren beträgt 104 Behörden gegenüber den 

kenhaus können zwei neue Ab- und die Zahl der Jugendlichen 1 Der Friedhof m Wrfssen 
9 ten un gen m'cht termingemäss er- unter 20 Jahren 571. Es haben det Z.B. stets unter arger 

Rr öffnet werden, weil es an Sdiwe- sich dieser Gemeinde aber etwa gel an Budgetmitteln. 

Stern fehlt Es bandelt sich hier- 300 Inden aus Riga angeschlos- kommen die politische ] 

^ bei um eine Abteilung mit 16 gm. die aus' Israel abgewandert zierung der DDR-Regiert 

HUTUHlff Betten für innere nnd Herz- sind. Wegen der Ueberaltenmg den Terroristenverbände; 

WnM Ul* Krankheiten, die bereits fertig- der Gemeinde können dennoch ein höchst aggressiver H 
Cr gestellt wurde, sowie um eine diese Neuzugänge die 7!ahT der- i über Israel im DDR-Fem 

w weitere Abteilung mit 57 Betten, jenigen, die durch den Tod abbe-j Mit der Westberliner Sl 

Nummernsdulder von emem ge- die innerhalb eines halben Jahres rufen wnrden, kaum ausgleichen., 1 waltung besteht jedoch ei 

stohlenen .Cortina -Wagen starrt- fertiggesteUt werden kann. Die Juden Westberlins stehen gezeichnete Ueberetnkuni 

meD " Inzwischen konnten jedoch 50 im engen Kontakt mit der nnr. Regierende Bürgermeister 

neue Krankenschwestern, davon 800 Mitglieder zählenden GeJ Schütz' hat sich ausdrück 

33 diplomierte. Sine Studien im meinde im OstteD der Stadt tmd| dem Grundsatz bekannt, c 

VI ER T ODESOPFER Medirin-Zentrum der Stadt ab- in der ganzen DDR. Im Rahmen rael in Frieden leben mu 

BEI VERKEHRSUNFALL schliessen. der „Ostpolitik" war eine erste die Stadtverwaltung unti 

Vier Todesopfer und elf Ver- ' in grosszügiger Weise die 

letzte forderte ein schwerer Ver- der Gemeinde durch t 

Budgetmittel Hieraus ergi 
auch ein vprbüdhaftes * 
menleben mit der ganzen 
kerung der Stadt Wie G; 
versichert wenden sich die 

, . , . „ . .. . jüdischen Bewohner Imme 

Mosche Nun, die 49jahnge Sima GEDENK AUSSTELLUNG Eine Ausstellung, die man, der an die Gemeinde mit d 


aus unseren 


rien 



den"»^ die sä ds, ^ yd be d^^U den ^ denV. DACV MO« IN NAHARUA EVÄÄS * 

aus ergeben, und nun die Waf- Veranlassung, die Angelegenheit w SS * Öagy Mor tMerara) kam in ^ 035 »» Samen Lande and um Vorträge über di 

fenUeferungen, die seitens der der Po!** zur Nachprüfung zu Nahari i a ■« 14 - *braar 1953 ^ . dentum, über Israel und üb 

aU, ‘ Sber?ebe "- Sta LS dflJen ntadem der jgSuSt » ^ Probieme in, Nahen Ota. 


X“r aU, ‘ Sber?eb '"- SdTSnd^Te ri" nachdemdCT - ^ 

Bei ihrer ersten Veraehmang Dem Ladeninhaber gelang es, wagen, der mit hoher Geschwin- 
Al Hamhchmar kommentiert gab die Frau zu, dass sie ihr der Frau die Pistole zu entreis- digkeit nordwärts fuhr, von der m 

ebenfalls die gegenseitigem Besu- Kind mit einem Band erwürgt sem er musste später feststellen, Strasse abgetrieben wurde und _. ie KeW “ 

che ägyptischer und dann auch hatte. Daraufhin wurde ihre Ver- dass diese nicht geladen war. Die önen Baum stiess. e ’’ Ir ^™_ m . ™ a l. x 

sowjetischer Führer. Die Zeitung baftung an geordnet Der Vater beiden Räuber konnten jedoch - S ^ n 8Cl ?™ " 

meint dass diese Besuche zu des Kindes befand sich, zur Zeit mit einem bereitstehenden „Car- * . -^i. . . ov ®™ * 

gewissen Erfolgen für beide Sei- der Tragödie an seinem Arbeite- mePAuto entkommen. Die \m«Firu th *vtv j . . ,Z>er - Un . an ?Üf < ? rps 

ten führen und diese Erfolge sind platz und wurde von dort nach Kennzeichennummer dieser Fahr- * 1111 „ . ™ OmriefS 

natürlich für uns von grosser Be- Hause gerufen. Es bandelt sich zeugs konnte zwar notiert wer- Ausstellungen: Helena Rubin- . . , ,^ 1Z£ ^ COrpS K ? IS 

deutung. Man sollte jedoch nicht um eine Einwandererfamilie den, doch ergab sich bei der poli-jStein-Pavillon. Tarsatstrasse — zcm „ . ™ _ .. a ” °? ^ 


, dentum, über Israel und üb 

Erteil M. Lehmen Probleme im Nahen Osten. 


MUSEUM TEL-AVTV 


HAAR STILIERTÜ 

IERRE 

WASCHEN nnd LEGEN ||^ 

-BEN JEHUDA 63, TEL-AVTV 


an nehmen, dass diese ganze Ent- anglosächsischer Herkunft, die' zeüichen Nachprüfung; dass die Zeichnungen und Litographien ‘ 

Wicklung negativ allein aufzufas- von Schwebe!. fiel m der Schlacht ^ ie „Ou- 

. _ . ~ , u. nesiscbe Farm im Sinai am 15. 


Wicklung negativ allein aufzufas- 
seu Ist Auch für uns kann das 
Vorteile bringen, etwa eine weit 
grössere Manövrierfähigkeit auf 
der internationalen Bühne, die 
durchaus von Nutzen sein könn- 


Wöhrfechnische Forschung findet 
Interesse auf dem zivilen Harkt 


DER TERROR KANN 


(VIPJ — Entwicklungen für schiedenster Fertiget 
die deutsche Bundeswehr and Offnen ohne Dosenöffner, 
neuartige Forderungen des Kob- Ebenso breiteten sich Tr 


} von Schwebe! “ c * »i““™ 1 UU1 «wu- 

— —— Neues Gebäude. Schani Ha- f™" im SiT,ai am 15 ‘ 

Hflrf ’melech Blvd. — Zeichnungen 0k ^ bcT 1973 - 

IRIICI ron uri Lesser.' Hinter dieser dürren kurzen 

Film; 23. 1Q„ *20.30 Uhr: „100 Darstellung des Lebens und Ster- 
rKf I Jahre Impressionismus'’ mit Ein- heu* «n« jungen israelischen 

{ lei tun g von Dr. Gila Balas. Offiziers verbirgt sich ausser dem 
Fertiggerichte,} Konzerte: 22.10., 2030 Uhn menschlichen — auch ein kunst- 
oöffner. j Glim- Vorführungen — Lieder Genscher Verlust, der sich bei 


NUR MKAEVIPFT WERDEN Forcte.migen des kob- Ebenso breiteten sich Trocken- ^ VerxJi> Schumann, RaveL der Jugend von Dagy Mor gar 

^ K ^ AK:V1 “ 1 W “ KU . lenzer Bundesamtes für Wehr- genchte, die für die Bundeswehr nicht ausloten lässt.. 

Shoutm warnt davor, dass wir technik und Beschaffung (BWB) entwickelt wurden, aof dem zivi- Hami Gal nnd Jonathan Bou- 

den , '' emich ^otenoehmen, ir- haben oft eine spürbare Aus- len Markt aus: Drei Jahre Ia- H 1^ 1 iBiJ hadana haben 2n irrer Uebernt- 
£n 3^1 Strahlung aof die Industrie ge- gerfähige Margarine in Tuben, schung in der elterlichen Woh- 

hihm hier nicht ein ^ a * 5 *’ Brühwürstchen, als Voükonser- I H &l T T 1 P T ^1 1 nnng von Dagy, der niemals 

ten. r haben hicrnicht ein- ve, Brot in Paketen. Keks, Koch- III M ■ W 1 1« r Ml Malonterricbt erhalten hatte, ein 

zulenken und nicht Verständnis Dafür folgende Beriete Die schinfcen< Dauerw ^ Rdstkaf . Ifftll L L I U L IV| farbenfrohes, vielvereprechmdes 

^^n; , r i r tln 5 reem ^ T ^ ^ ***** ^ diese Nah- I— — — I Oeuvre entdeckt: SL hun- 

z,ge Pflicht den Terroristen ge- ^I^migsranonen mit ersehen ^ W{> . # te F3diuasaxc Kan- dert Büder - die sie sichteten 

KräftS, stehL^Ü fe Bebrznchtt Möbel, Frigidaire, und chronologisch ordneten, und 

was m unseren Kräften stent, um Das Ergebnis der Bemühungen yi,-i., h ■_» __ ... , _ .. -r.i,,. r . . . . . . 

■ . Ähnlich ist es mit Verbands- Televisionsgerate, Erbschaften, von denen sie vierzig nun m ei- 
nen Terror mit aller Macht zu war ein Produkt, das nur noch _a— : _ f .. „ w, . .... »^ 0 ,- — , , _ . . _ . __ — 

. , _ _ . ...^ . packenen, die — auf 20 vJEL m- An Liptn laten. Telefon 876818: ner Gedächtnis- Ausstellung orS- 

bekampfen. Dies war. ist und auf ge wannt nnd nicht mehr ge- *' mwi 

, , _ " . , t, . . . . _. res ursprünglichen Volumens zo- abends: 87322- sentieren. — - deren Besuch tm 

bleibt die Haltung, dw Israel den koebt zu werden branchL Dieses . on „um m.n: n». . , . 

T. n^r. .n ,.uni...r.har sammeugCpresst — SO Vji. • Philipp-Hakone, kauft Mobei, wahrsten Sinne des Wortes eme 

eir» 7 niehmen hat wJT^immer Markt Damit verbundene Vor- T rails P ort * 1300 Lagerraum spar Antiquitäten, Frigidaire. Nach- herzbewegende Sache ist — 
inch sowf mKrHeb™ man FEr teile- Dreiiährioe Haltbarkeit, «e- PBn Tnod viele Jolire einsatzbereit lasse. 864938 abends: 876852- Denn nicht nur die affensichtE- 
^ „ SeS ^ r+ - t. ' ■ " r bleiben. Sie haben heute bereits * F . ngHsh Convereation. Moming che Begabung von Dagy ist es 


der Jugend von' Dagy Mor gar 
nicht ausloten lässt.. 

Hami Gal und Jonathan Bon- 
hadana haben za irrer Ueberra- 
schung in der elterlichen Woh- 
nung von Dagy. der niemals 
Malonterricbt erbalten batte, ein 
far b en f r o hes, vielversprechendes 
Oeuvre entdeckt: mehrere htm- 


diese Groppen ist jede Form der] ringes Gewicht durch Aiumi-I - 


Verhandlung unmöglich. 


tni umfolie, grosses Angebot ver- 


IRGUN JOZEI BERLIN B ISRAEL 
Veresnignng ehern. Bediner in Israel 

Wir betrauern den schweren Vedust unseres 


HANS H0RNIK Ti, 

ASCHDOD 

und sprechen der Familie unser tiefempfundenes 
Mitgefühl ans. 

Wir werden Bein Andenken in Ehren bewahren. 


in die zivilen „Erste- Hflfe^-Kü- and evening gronps. Tel. 285650, die zusammenzucken lässt, 

sten E i ngang gefunden. Ein Glei- Tel Aviv, 5 Shapira Sc Coear Di- sondern auch die Wahl der Sn-, 
cfaes gilt für die lange Haltbar- zengoff-King George). . jets, die sich der junge Offizier 

keit von Arzneimitteln. Auch im * Gratis erhalten Sie die nue answählte: da wird die imerklär« 
TextiTbereich, für den die Btm- Preisliste für Israd-Marken. — liehe Verbindung zwischen In- 
des wehr die Kriterien „kälte- .Merkas HabuEm”, Allenhy 94. gend und Tod gezeigt in Bildern, 
schützend, pflegeleicht, hygie- (Keller). POB 4444, Tel 615755. die «Tod” oder „Watik in dr 
nisch" forderte, hat sich auf dem * 2-Zi mjn er w phmmg. Daphiia- nem neuen Krieg" beschriftet 
zivilen Markt vieles getan. 3ns Str^ Frigidaire, Gas, Wand- sind. — Und dieser „Kriegsge- 
Ang«; fallende Beispiele: Der schrank für 1-5 Jahre. 500. — . wohnte in einem neuen Krieg* 
Bund cswehr-Schlafsack, der sich Barnch Rainer, Tal Aviv, Ben gebt ohne Panzer — aber mit 
heute bei Camper nnd Jäger fin- Jehnda Rd. 65, TeL 223759, harter Faust, — ohne stählernen 
det, und die Feldjacke, die als 10.00—12X10, 4.00 — 6.00. Schutz, aber mit gestählten Muß- 

Parka von Anglern, Wanderern, * 3^Bmm*rwöbmBjg In Rn- kein dem Feind entgegen, so als 
Weidmännern nnd — geradezu tust Aviv, möbliert oder uninöb- ob es keine feindlichen Geschos- 
leHfensdtaftlich — von der Ju- Bert, za veriwäea. Nähen» TeL se und keine jjGSum-Fqnn'* an 
gcad getragen wizd^ ' 415209 ;, ' ^ Sinai 


ABONNEMENTSKONZERT 
Nr. 1 


LEONARD BERNSTEIN, Dirigent 

JANET BAKER, Mezzosopran . x .- 

Programm: - 

BERNSTEIN — «Dibbok*, Saite (Isradpiemlere) 
Mahler — ^EJndertotenlieda^ 

SCHUMANN — Symphonie Nr. 2. 

TEL-AVTV, Mann Audit orium, 830 Uhr abends ' 4 

Serie 1 — Mozae Schabbat, 26.10. ' * " 1 

Serie 2 — Sonntag, 2T. 10. 

. Serie 3 — Montag, 28.10. 

S«ie 4 -— Mittwoch, 30.10. 

Serie 5 — Donnerstag, 31.10. *; 

JERUSALEM, Binjane Hrf nma 830 Uhr ■ abends. 

Serie 1 Mozae Sch ab 2.11. 

BITTE BEACHTEN ME DIE HUT 
DES KONZERTBEGDOtBi 

LEONARD BERNSTEIN, Dirigent - Khv« 

Programm: ■ 

BERNSTEIN — , J)ftbuk” — Suite (Isnelpreinkse) . 
. 'MOZART — Konzert in C-Dur für Kbrikr uni . ' 

Orchester, IL503 

SCHUMANN — Symphonie Iä. 2. 

XÄL-AVIV ~ Mann AwEi^if^ 330 Uhr abepdk 
Serie 6 — Dienstag, -5.11. 

Serie 7 — JWittwoch, 6.11. 

Serie 8 — Domuarstag. 7.n, 

A urimnft Über Konzerte der bnfoiito Wddte «iA 
nach SM Uhr imdno, unter T*L jpSp&OM 
dapch den IPO^dirtirA^aunAat.. 









i 






Sonntag, 20. 10. 1974 


ISRAEL NACHSICH7EN TRW 9 inam 
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Ist die Kritik an Kissinger berechtigt? Israels neue Generation 



.g.jdea lernen . Wochen häi 
jKrifik .gcgrai den amc- 
Anssenmimster Hen- 


Ifirhiakl , , ^anstfiea Anssennumster Hen- 

AVftMKt der Pc» ,K* s8äi S cr jätt Ärttfcta 

“‘Ifc» und öffnttlidllrnt 


'ilSjSse und Öffentlichkeit erneut 
tdärft 'Immer mehr piifl 
r Vier deutlicher wirft man den 
V i dos State Department vor, 
: > der Wahra ehmtmg amerika- 


Von &B3EV 1KONOK 


,idass selbst der Braelfreundlich- 


Natürlicfa gibt es auch hier, des Mannequin- Wo immer ric 


-~hö" Interessen äm .Nahost-4 einer der in- den So mm orforicn 
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n die fundamentalen, vifa- 
Scherhatsbedürfnisse Jsra- 
” i. : ausser acht) zulassen, in 
. . itskxdsen, wo Kissinger nie- 
v.« beliebt war, . ist m*jr zur 
... aaioffensive Obergegangen 
. .... im Eifer des Gefechts scheä- 

einige Politiker und Jour- 
......'ten jedes objektive Urteüsh- 

-• ■ " lögen dngebQsst zn haben. 

. "sn einer Kritik, die sieb be- 
, die Grenzen der Sachfich- 
webt za überschreiten, 
^ 1 l ' 1 man mehr und mehr sof 
' ■ '» and Zeitungsartikel, die 

- einer nicht mehr zn Qher- 
nden Gehässigkeit «fnd 

' • • ■ iim letzten Besuch Kisrin- 
ni Jerusalem mobilisierten 

• • Lämd die religiösen 

e :ien einige Tarnend Anhän- 

- .r • fflr Strassendomonstratronen 

• L~ einer prfizedenzksen Hef- 
_ k. Die Demonstranten bür 
».l Sprechchöre, die den ame- 

. . . . lisch tn Aossenmhüster gnf- 
., men, „nach Hause’* zn ge- 
. sie trugen Spruchbänder 
‘ Transparente, in .denen der 
der israelisdien 'Regierung 
schwerste beleidigt wurde. 
' nger wird offen als ein 
-1 Israels bezeichnet und die 

- mmg auf gef ordert, steh Run 
• rüber dementsprechend' zn 

uneu. Zn tikad-Kresen hat 
sich begierig auf die Sch wie- 

- • hen der amerikanischen 

enpoütifc auf Zypern und 

- rswo gestürzt und sie als 
persönliche Niederlage Kis- 

. rs interpretiert. In diesen 
m ist man davon überzeugt, 

’ der Stern lOwwi pn; zu 
fassen begonnen hat m d 
tSe ^Kisdnger-Ara kurz 
dem Abschluss steht. 

•er nicht nur ab Politiker, 
als Jude werden Kissinger 
‘ diwersten Vorwürfe an den 
' geworfen. Sein politischer 
riz, so wird behauptet, trei- 
. n dazu jApst Heber ab der 
zu sein und seine jüdB- 

- Herkunft m vergessen. Ei 
. ntwährend benäht m be- 

o, dass er in oster Linie 
r^.rmT'-rifcancr und dann erst Jode 
, , pf,rMese Vorwürfe sind ebenso 
L - 1 £ - echt wie unb^ründeL Sie 
an auf Uberlegnugen, die 
icäa auf die Zjtst&nde in 
* ji » anwendbar isrnd, aber 
** t imienpotitischen 
’. - 'JSA jeder Grundlage ent- 
Kffisn^ isr ein stolzer, 
Jude und er hat düs 
Gdegeobeitea .klar 
eindeutig bewiesen. Er ist 
'Sein kluger Mann und ein 
ofitiker dem vofikömmen 
er es sticht not-: 
in seiner Eigenschaft 
Atmenmini- 
üs verschämter Jude anfzu - 1 
i* Er woss, dass die ame- 


Die gute Meinung über Kis- 
sipger and die Dankbarkeit für 
das, was er für Israel and eine 
Verbesserung der israelisch-ara- 
bischen. Beziehungen getan hat, 
besteht unverändert auch- beute 
noch in Rcgicrnngskr eisen. Auf 


Ute Senat den Präsüdeoien nicht \ im Lande Generaiionenkonfliktc. ' am Strassenrand winkt, halten 


emberufeuen Sondorshznngen. der 
Knesset iäa Chafm Landau eine 
sehr scharfe Atake gegen IGsisip- 
ger. Der Iiknd-Sprecber bczeich- 
nete den amer&amschen Ans- 
senminister als eäaen ausgespro- 
chenen Feind Israel«, dessen Po- 
litik darin besteht, d. territorialen 
Ausverkauf des Jndenstaates ge- 
gen eine Stärkung der amerika- 
nischen Position in der -arabi- 
schen Weh m die Wege zn lei- 
ten. 

Der damals gerade von einem 
Amerika-Besuch zurifckgekefcrte 
Jigal ADon . antwortete ' T-amLtn 
im' Namen der Regierung. ADon 
begnügte sich nicht damit, die 
politischen Argumente i Wim« 




zu wid erlege». Er erachtete es 
äls. seine Pflicht, die Genialität 
Kissingere ' als Politiker, seine 
aufrichtige Freundschaft zn Is- 
rael und seihe grossen mensch- 
lichen Eigenschaften hervorzuhe- 
ben. Auch wenn wir manchmal 
gegen gewisse Pläne and Absich- 
ten Kösmgers und der amerika- 
nischen Aussenpolitik airftretea 
müssen, sagte AHon. so bleibt 
doch die Tatsache bestehen, da« 
die USA unser bester und • si- 
ch H^ter Freund sind and dass 
Kissinger auch m schwersten 
Situationen die lebenswichtigen 
fnceressen Israels in Betracht 
riebt. A|ach. MÜMSterpr&sideut 
Rabin ist davon überzeugt, Hase 
Kissinger entschieden Israel- 
freundlich ist und hei seines 
Verhandlungen mit den Arabern 
niemals lebenswichtige Interessen 
des JudenstaaXea.preisgeben wird. 

Sowohl in Israel als auch In 
Amerika, wurde..' Kissinger wie- 
Idedmlt v o sgeworf en . er habe 
im Jom K^pur-Krieg, . die 
DäfcfcfHbtfa^ 

n^3g^an« ^ lsiacl mi( Hü£e 

einer XnffbiwÄ»v ^.p^tisdiepa 
Kalkül verzßgett. Der zöx Zeit 
in den USA weüende Abba Eban 
hat vor wenigen Tagen In einer 
öffentlichen Rede erklärt, «fiese 
wüd ZBcknUerenden Anschuldi- 
gungen entbehrten jeder Grund- 
lage. Ebim, der zu jener Zeit 
ab Aussenmmister Israeb engen 
Kontakt mit Nixon, Kissing er 
und anderen Mitglieder der ame- 
rikanischen Regierung batte» hat 
jetzt enthüllt, dass Kissinger zu- 
sammen mit Nixon den plan 


Das .ist verdammt wenig zur ' «rängen kann, eine Luftbrücke 
Lösung von solch ungeheuer , »für Waffenlieferungen an Israel 
schwierigen Problemen wie. die- j anzubahnen eine in der Ge- 


jemgen, die im Nahosfranm den 
Wek&ieden bedrohen. Aber Kis- 
singer besitzt auch noch seine 
ans Wundersame grenzende, ein- 
malige politische Begabung. Tat- 
sächlich gibt es keinen anderen 
Amerikaner, der auch nur an- 
nähernd die aussergawöbnüche 
Fähigkeit Kissingers Verband- 
Jungen zn führen besitzt. 

’tJDic Frage stellt sich warum 
verantwortliche politische Krei- 
se in Amerika das Kesseltreiben 
gegen* Dr. Kissinger zulassen. 
Die Angreifer gleichen Würmern, 
die rieh in den Emgeweiden ei- 
nes' gesunden Körpers ein geni- 
st et haben. .Wenn die Angriffe 
ungehindert fortgesetzt werden, 
dann ist es wahrscheinlich, dass 
Kissinger seine Demission etn- 
reichen wird. Jedoch wenn wir es 
zulassen, dass Eingeweide- Wür- 
mer die besten und begabtesten 
Diener des Volkes verjagen, dann 
gleichen .wir einem Mann, der 
sein eigenes. Grab gräbt.” 

Kisamgerieindlidbe Kreise in 
Israel behaupten, dass der ame- 
rikanische Senat ansgesprochen 
Israelfreundlich sei, während die 
derzeitige amerikanische Ausäen- 
potitä in Israel ein Hindernis 
zn einer weiteren Annährung 


schichte beispiellos dastehende 
Wirtschaftshilfe zn leisten, im 


Wer wollte das bestreiten. Aber j Männer allen Temperamentes an 
hi der letzten Zeit haben wir j Wie alle israeHscben Mädchen 
genug mit anderen, lebenswich- j ihres Jahrgangs leisiet Dont jetzt 
tigeren Dingen zu tun gehabt [ zwanzig Monate Dienst. 1954 im 


> und n»*s daher um dieses Pro- 


Kreml zugunsten einer vsr-iblem nicht oder nur wenig ge- 
stärkten Ali ja aus Sowjetrnss- 1 kümmert. Wenn wir nun wieder 


Jaod zn intervenieren oder ün 
Sicherheitsrat der Vereinten Na- 
tionen ein Veto gegen einen an- 
« israelischen Resolutioowor- 

schlag einznlegen. 

Man vergisst auch ullzn! eicht 
bei uns, dass Israel für die ame- 
rikanische Anssettpolitik sehr oft 
eine schwere Belastung darstellt 
und dass deshalb im State De- 
partment die natürliche Neigung 
besteht, den israelischen Wün- 
schen und Forderungen mit Vor- 
sich und Argwohn gegenüberzu- 
stehen. Wenn die Haltung Israel 
gegenüber der amerikanischen 
Aussenmi trister von Marshai] 
und Acbeson. über Förster Dol- 
les und Dean Rnsk bis m Wil- 
liam Rogers vor Augen hat, so 
muss man als objektiver Beob- 
achter zu dem Schloss gelangen, 
dass Kissinger bei wertem den 
Israelfreundlichste ist- Dies 
schh'esst natürlich nicht aus, dass 
die Anrichten und Vorschläge 


Zeit finden, uns mit Problemen 
wie dem G e ne r aiion entonfli kt zu 
befassen, dann ist dies ein ein- 
deutiges Zeichen von Normaji-' 
sierung im Alltagsleben. Ohaej 
Zweifel bat sich das Verhältnis 
zwischen alt und jung durch 
den letzten Krieg gewaltig geän- 
dert. Der nachfolgende Bericht 
des Israels-Korrespondemen der 
Neuen Zürcher Zeitung is: ei- 


Land geboren, jünger als ' der 
junge Staat, gehört sie der Al- 
tersgruppe an, die von den Pio- 
nieren der Gründerzeit Espresso- 
generatkm genannt wird. 

SCHMELZTIEGEL ARMEE 

.Espre^ogeneration’* ist ein. 
eingängiges, aber gefährliches 
Etikett. Erfunden hat das Schlag- 
! wort eine Generation, die in 
ihrer Jugend nur Mandatsherren 
bekämpfte und Sümpfe trocken 


r | legte, selten aber im Cafe sass 
puueh für affilandr^e m ^ Beat 


bestimmt, doch hat der Verfas - 1 
ser Peter Förster unter dem 1 3 
Titel .Israels gelassene Espresso- 
Generation” einige Beobachttm- 
gea und Bemerkungen festgeh al- 
len, die uns alle an gehen. 

Wenn Dorit Tsachor am Frei- 
tag mittag in Bir Gifgafa Ur- 
taub erhält, kommt sie oft schon 
gegen Abend in Jerusalem an. 
Na ch Tel Aviv zurück fliegt sie 
im Bauch eines leeren Nßch- 
schubflugzeoges. und beim Flug- 
platz findet sich auf der Ausr 
fallstrasse stets jemand, der sie 


Kissingers zuweilen mit dem 

israelischen Standpunkt onver- mhnimmt in die Heilige Stadt, 
einbar sind und dass die israefi- 1 Autostopp fällt Korporal Tsa- 
schen Vertreter manchmai mit i chor leicht Sie trägt die knapp 
an die arabische Welt sehe. Die schwerem Geschütz gegen die I geschnittene Sommernniform wie 
Verfechter dieser These «and Pläne der amerikanischen Aus- j ein Modellkleid und lacht and 
| »rieh offenbar nicht bewusst, I senpolitik auffahren müssen, [geht dabei aufregender als je- 


der Luftbrücke entworfen und 
Bich persönlich für seine prompte 
Durchführung eingesetzt bat 
Jetzt steht eindeutig fest, dass 
Kissinger auchrm dieser Sache 
das Opfer von Verlänmdungen 
seiner politischen Gegner ist 
Kissinger selbst konnte diese Ge- 
rüchte. sowie viele andere, ge- 
gen äm geschlenderte Anschuldi- 
gungen, ans verständlichen Grün- 
den nicht selbst dementieren. 


tschen und die israelischeu 
Man, auch wenn sie nicht 
r parallel laufen, keines- 

entgegengesetzt sind. Kis- 

kennt genau ■ den Uater- 
i zwischen dem unsicheren, 
beben Und von . ungelösten 
Bdösban Konflikten zer- 
ku Europa und dem nä- 
öaleramen und grosszügi- 
Amerika. Er weis«, dass 
D 'chans möglich »t gleicfa- 
: ein guter amerikanischer 
aumnjster und ein guter 
ZU sein. 


i offizieDen Vertreter da 
neben Regierung, die mit 
iger verhandeln, haben von 
. ■ aac völlig vcxstäücdcne Mo- 

, . _ ?'•' als die Führer der Rechts- 
^ itkm and- die Stamm tisch- 
-■ cer. Vor etwas mehr als et 
i-f ‘! Jahr eriürit Kissinger den 


Dass Kissinger auch in seinem 
Lande, in den USA, Feinde hat; 
ist selbstverständlich. Einem er- 
folgreichen Politiker fehlt ca nie 
an resoluten, verbissen kämpfen- 
den und off fanatischen Gegnern. 

Selbst im State Department, 
wo Kissinger der grosse, allge- 
mein, anerkannte and bewun- 
I derte Chef ist gibt es ehrgeizige 
Beamten und Politiker die dem 
Professor dessen Amerikanisch 
seinen deutschen Ursprung ver 
-rät, seine aussergewöhnfichen 
Erfolge neiden. Seit einigen Wo- 
chen ist Kissinger in Amerika 
das Ziel schwerer Angriffe von 
selten seiner politischen Gegner, 

die' rieh Zusammenschlüssen ha- 
ben, um den Rücktritt des Aos- 

senmnristers zu erzwingen. Dies 
hat den führenden politischen 
Kommentator der USA, Joseph 


Alsop, -zu einer vidbeachteten 
_ Stellungnahme zngnnsten Kissiu- 

»s-NdWprris. Die Nach- gers veranlasst. In dem Artikel, 
Überraschte Minist erpxäsi- der in Dutzenden tmierikanfecben 
Gtdda Medr mitten in ci - 1 Zeitniigeh veröffenäicht wurde, 
■hessetritzang. Sofort wand- 1 heisst es tL tu 
ach nn die im Saale an-i’ ■ 

:den JoomaBsten und frag- * ponti- 

jmanafchanf dia Nach- j Best«* -ma : mimmalao 
, u * 1 « ■■ <u*hnn GeoSdc an. das aus nichts 


verfassen . Krane- Aü ^, ^ 

lestätigmM aas berttfenem anderem besteht ab 
te ertiielt, rief sie ans ,Jch sÖnticfaen Bezi ^ a ^ ea ^ TT ^Ji 

r diesem Manne mehrere No- J 3 ®^ 

,./ *jse vetfichssr,^ jstaaünanneni .duser Region. 


WENIGER FLÜGGÄESTE UND 
MEHR GESELLSCHAFTEN 


abgeschiedenen Hügeln 
Volksreigen tanzte. Der Begriff 
geht auf die Jahre vor 1967 
zurück, als an Tel Avivs Di- 
zengoff- Boulevard Diskotheken 
entstanden und die Beat-Welle 
bis hinauf an Jerusalems Tore 
brandete: doch nahm er Gewicbr 
erst „zwischen den Kriegen” an. 
□ach dem Abnützungskrieg mit 
Ägypten und vor Jom Kippnr 
1973. In der Grundbedeutung 
war Espressogeneration vor- 
wurfsvoll gemeint. Im Wort 
Espresso schwang unausgespro- 
chen der Tadel mit: Stets fragt 
ihr, wo ihr euch heute abend 
wieder amüsieren wollt; ihr frag- 
tet besser, was eure Verantwor- 
tung rn der Gemeinschaft ist. 

Der vergangene Oktober hat 
den unterschwelligen Vorwurf 
widerlegt. Die Jahrgänge 1950 
und folgende, denen die Grün- 
derschicht nur Tanzparties and 
Jugendrevolten zu ge traut hatte. 


in Gefecht führt, sind Westeuro- 
päern' gleichen Alters an na- 
türlichem Pflichtgefühl and Här- 
te gegen sich selbst zwangsläufig 
überlegen. 

GEGEN IDEOLOGEN 
UND EIFERER 

Kein Zweifel, die israelische 
Jugend bildet unter steter Be- 
drohung und extremem Lö- 
stnngsdrnck ein unvergleichliches 
Phänomen und wetss es. Das 
Wissen um die eigene Überle- 
genheit macht die jungen Israeli 
stolz .abweisend, arrogant. Der 
vergangene Oktober hat sie wie- 
der Zu einer verschworenem Ge- 
meinschaft zusammen geschmie- 
det. zu einer Gemeinschaft, die 



Wahrend grosse westliche Flug- 
gesellschaften bitter über Defizite 
Magen und- 'versichern, dass die 
Zahl der Fluggäste zu gering nt, 
nimatt--die Zahl-der konk nrric r en - 
den Gesellschaffen, zö- Verfehlte 
Betrachtung politischer Interes- 
sen durch Frankreich bat dazu 
geführt, dass jetzt auch Peking 
Im internationalen Fluggeschäft 
nrit einer eigenen Linie erscheint. 

Die rotehmeriache Fluggesell- 
schaft AACC verlässt die heimat- 
lichen Gefilde und wül im Rah- 
men eine« interkontinentalen. Li- 
niennetzes von Peking über Ka- 
ratschi nach Paris fliegen — ein- 
mal wöchentlich vorerst. 

Der Eröffnnngsflng an die Sei- 
ne bildet den bisherigen Höhe- 
punkt einer Entwicklung, an der 
die Chinesen systematisch gear- 
beitet haben. Insgesamt 20 bila- 
terale Laftve rkehrsabkonnnen ha- 
ben sie in diesem Jahr abge- 
schlossen und sich so die Mög- 
lichkeit eröffnet, sowohl Qstafn- 
ka wie auch Nordamerika nnd 
Westeuropa anznfliegen. 

Die Luftflotte der AACC 
scheint Berichten zufolge bunt 
gemischt zu seih. Fünf russische 
Ujnschin 62, rund 20 britische 
Trident und acht amerikanische 
Boeing 707 bilden zur Zelt das 
Rückgrat. Der Ankauf von etwa 
30 britischen VC 10 und drei bri- 
fiscbftnBösiscbcn Concontes 
scheint so gut wie stehet zu sein. 

Zwei analänrfische Fluggesell- 
schaften haben schon seit mehre- 
ren Jahren Landerecht in Peking. 
Als erste flog .dio pakistanische 
PIA 1964 dorthin. Zwei Jahre 
später wurde Air France dieses 
Privileg zngesprochen. Andere 
internationale Interessenten ste- 
hen bereit Der Landeplate Pe- 
king wird um Prestige-Frage, am 
mehr handelt es rieh nicht. 

Zusammen mit ihren Masdn-r 


Von unserem .Luftfahrt- 
Koarespondenten 


machtsteDung im Luftverkehr 
von Enlwicktangs] ändern ge- 

schaffen, am so deren Politik 
manipulieren zu können. 

Der Chinese nnd seine Frenn- 
L de beherrschten dort überhaupt 


mehr leidet, mehr auf sich nimmt 
und intensiver lebt als je eine 
Altersschicht zuvor. Ausländer, 
die diese zusätzliche Dimension 
Israels unterschätzen, verstehen 
die Arroganz der Espresscgene- 
r&tkm nicht. Umgekehrt kapseln 
sich die jungen Israeli von neu- 
gierigen Reisenden zu Recht ab. 
Sie leben in ununterbrochenem 
Kriegszustand, stossen rund um 
ihren bedrohten Staat an ge- 
schlossene Landesgrenzen und 
sprengen den Rahmen Mitla-Go- 
lan kaum einmaL Um so weni- 

. _ , , „ . ; ger verstehen sie Fremde, die 

kämpften so tapfer we die Aus- ; ^ veTkesmea , 

zugsjahrgange zuvor. Sie besrau- 

.den ei« PiMlnfc die hlner j „„ oteta 

1 IE, . * 2 1 «CO« nich, eaAöold.we- 

! 1967 imit imd hi Israel . _ . ■ «- 


neu bringen die Qrincsra aber 
auch neuen Wind in den Klub 
der etablierten Fluggesellsc h a ft en 
— politischen Wind. Eine erste 
Kostprobe gab es in Montreal das Bild, als sie mit einer ,4ndi- 


auf der Generalversammlung 
der internationalen Zivilluftfahrt 
Der Repräsentant der Volksre- 
publik China attackierte plötz- 
lich die USA. Die Vereinigten 
Staaten hätten sich eine Var- 


rekf” formulierten Resolution 
die Zulassung der Patästma-Be- 
fraungsorganisation, also der 
Luftpiraten, als Beobachter im 
Rahmen der Organisation für Zi- 
villuftfahrt durchsetzten. 


DAS WORT HAT dekJjZMl, 


,JÖLARE ZION ISTIS CHE 
POLITIK IST NOTWENDIG" 

• Mit Interesse habe ich den 
Artikel in Ihrer Zcatang vom 
4.10. von Herrn Biel gelesen. 
Er hat in vielem recht, jedoch 
leider hat er einige Punkte weg- 
gelassen. Vielleicht empfinde 
ich das nur als ,.01e", aber 
zumindest auf die Bürokratie 
hätte er ein gehen müssen, um 
den Zionismus ,,auf Schwung" 
zn bringen. Sie ist im Lande 
gegenüber den Neu ein Wanderern 

so stark, dass man entweder la- 
chen oder weinen muss. Dass 
man von Tür zu Tür rennt and 
stundenlang m der Sochnut war- 
tet, nimmt man wohl m der 
Sochnnt nnd den Ministerien m 
Kauf. Jedoch die -Moral der 
Einwanderer wird dadurch so 
gedrückt, dass viele entschlossen 
sind, zurück in die „Cola" zn 
reisen. Dio Olim müssen nicht 
nur gut, sondern auch schnellet 
eingeordnet werden, das jedoch 
verhindert , die Bürokratie. Die 
Informationsstellen im Auslände 
müssten bessere Informationen 


i erteilen und dürften nicht, wie 
bisher, em völlig falsches, ver- 
zerrtes Bild von Israel geben. 
Wenn' sie es nicht so rosig — 
fast wie ein Schlaraffenland — 
beschreiben würden, wäre schon 
viel getan und vielen Olim wür- 
de so manches erspart bleiben. 
Die Organisation muss straffer 
angezogen werden. 

Im Gegensatz zu dem Schrei- 
ber des Artikels bin ich der 
Auffassung, dass man hier sehr 
schnell in den Kreis der 
„Sabres" aufgenommen wird, 
dabei stütze ich mich nicht nur 
auf meine eigenen, sondern die 
Erfahrung vieler anderer Olim. 
Wenn mehr über die Abschaf 


1967 und 1956 nnd in Israel 
mm mit dem Unabhängigkeits- 
krieg verglichen wird. Mehr 
noch: die Espressogeneration 
Misste unter erschütternden Um- 
ständen für die Fehler einer 
Fübnmgsschieht. deren Repräsen- 
tanten sie in jugendlichem Über- 
mut vor Starrsinn and Über- 
heblichkeit gewarnt hatte. Heu- 
te ist Israel den Rekruten von 
Jom Kippur verpflichtet. „Es- 
pressogeneration" hat, den ope- 
rativen Unterton verloren. Die 
Überlebenden der Bar-Lev-Linie 
nnd des Kibbuzgnrtels auf dem 
Golan nehmen „Espresso” seit 
einem Jahr gelassen hin. 

Ohnehin war das Etikett stets 
zu grob. Wie es im Ein wande- 
re rland Palästina den klassischen 
„Israeli" nie gab. findet sich für 
die Zwanzigjährigen von heule 
[der gemeinsame Nenner schwer. 
Gewiss handeln und denken siel 
als „Sabres”, als im Land Gebo- 
rene ohne Erinnerung au Kon- 
zentrationslager und Pogrom. 
Doch wirkt auch in den Kindern 
die umerschiedlicbe Herkunft 
der eingewanderten Eltern nach. 
Die Slaatsschuie gleicht sprachli- 
che Unterschiede weitgehend aus; 
die kulturelle Kluft zwischen eo- 
tropäischen nnd orientalischen 
Juden schliesst rieh aber nur 
fcaühsam. Am Ende der Schulzeit 
bleibt der Graben zwischen den 
ftschkenasim und Sepbardim sto- 
ben. Auch die Umgebung spielt 
*o einer vielgestaltigen Gesell- 


Sabres). 



DIESE WOCHE BEIM LOTIO' MINIMUM ERSTER PREIS 
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fang der Missrände geschrieben "Schaft mit. Den Kibbnznik vom 
würde — nicht nur über deren See Genezaretb verbinden vor 
Vorhandensein — wäre nicht '4em Militärdienst mit dem 
nur dem Zionismus, sondern voi j Grossta d t kin d ans Ramat Gas 
allem »nc und dem Lmd ge- } nur Pas und Religion, 
holfen. Ohne starre Bürokratie { 

kommen mehr Einwanderer und l Wenn in Israel Schülerprofile 
' bleiben auch (einschliesslich > geschliffen werden und härtere, 

' kantigere entstehen, dann in der 
j Armee. Erst jetzt, In der sen- 
F. Kimm e! stiel, Haifa j j^ndco Hitze der Wüste, im gan- 
denkiscn Kampf mit dem allge- 
genwärtigen Feind, gleichen sich 
soziale Gegensätze »ns. Die is- 
raelische Armee gibt der israeli- 
schen Jugend eine Dimension, 
die andere Lander nicht kennen, 
nicht kennen können. Die Es- 
pressogeneration trägt eine Ver- 
antwortung, die den Pflicht en- 
krds gleichaltriger junger Leute 
io andern Ländern bei wehem 
übersteigt. Die zwanzigjährige 
Krankenschwester, die einer Sa- 
oitätshilf stelle versteht,, und der 
nidit viel ältere Kompaniekom- 


dem nach Veran Wartung. Ke 
sucht nicht das verantwortungs- 
lose Abenteuer, aber Prüfungen* 
in denen sie wachsen kann. Dog- 
men sind ihr zutiefst zuwider. 
Die jungen Israeli sind weder 
apolitisch noch antireligiös; nur 
mögen sie Ideologen und Eife- 
rer nicht. Die wenigsten halten 
die Riten der Orthodoxie ein, 
and für Parteien begeistern sie 
sich nicht. Doch kennen sie das 
Alte Testament, die jüdische 
Ethik, die Geschichte des Lan- 
des und seine sonnendurchgiuh- 
ten Landschaften profund. Das 
Leben in der Wüste, das Dasein 
auf geschichtlichem Grund, ver- 
leiht ihnen eine Tiefe, die ihre 
bedingungslose Hingabe erklärt. 
Als Fallschirmjäger im Jnxu 
1967 die Altstadt von Jerusalem 
eroberten, erkannten sie ergrif- 
fen die Tragweite ihrer histo- 
rischen Tat 

EINSATZ OHNE 

MILITARISMUS 


Wenn Dorit Tsachor am Frei- 
tag abend nach Hause kommt, 
verschwindet zuerst die Uniform 
im Schrank. „Zivil” sieht sie, 
die Glnt der Wüste noch im 
Gesicht, so hinreissend ans wie 
Jm Dienst”, ln Jerusalem trifft 
man, von den regulären Alt- 
stad ipBtrouüIen abgesehen, wenig 
junge Leute in Uniform. Die 
Espressogeneratioo zieht im 
südlichen Licht den intensiven 
Farbkontrast vor. der ihr inten- 
sives Leben mnspicgelL Die Sol- 
daten von Jom Kippur denken 
nicht feldgrau, handeln nicht mi- 
fitarislisch, im Gegenteil. SSe lei- 
sten ihren Dienst mit Auszeich- 
nung, erliegen aber der Gefahr 
einer rein militärischen Denk- 
weise nicht. Wenn Dorit ihre 
zwanzig Monate erfüllt haben 
wird, wird sie — nicht abgeklär- 
ter, doch wahrscheinlich, bewuss- 
ter als Gleichaltrige im Ausland 
— beim Aufbau ihres Landes 
mith elfen. Sie ist Teil einer Ge- 
neration, die Espresso schlürfen 
und einen belagerten Staat mit- 
tragen kann. 


uicul viel suicre 

mandantj der eine Hundertschaft 1 der Beste. 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN Sie auch immer 
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Blick in das Privatleben eines Chinesen 


Familie Tschen spart für das dritte Fahrrad 


Erdölstaaten versprechen Hilfe 


Die häufige Kritik an den Erd- devisenachwndher Länder und ei- dieser Welt den annwi’ j^ 
ölstaaten, die fette Preise tassie- ne Milliarde Dollar für die angsdedwa Hessen, die Hr 
reu, ohne die Situation der Sr- Zeichnungen, der .Weltbankobliga- EnrojsSer fib« treffe.. Tatfe 


Tschen Dong-sen (..Im Win- nesischen Verhältnissen gern es- Prcxhiktronseiiilieit, deren Pereo- Mark- für den. Export in einem meren Länder zu berücksichtigen, tionen. Die OECD rechnet damit, da»s die öffentfiche EntWjc 

ter geboren") gibt über alles sen, ist die Familie gut situiert, nal sich ans jenen rekrutiert, Tempo, das den niedrigen Preis hat auf die „Verdiener unserer dass allein von dem bilateralen hilfe der 17 im EntwidÖp 

und jedes bercltwülic Auskunft. Die Eltern arbeiten in einer Fa- die nicht anderweitig im Ar- von solchen Exporterzeugnissen Tage” gewirkt Besonders hat Zusagen noch 2,1 Milliarden, al- fcausschuss (DAC) zusan« 

Er tax das lächelnd und mit fenk für Frieseurbedarf. Der beitsprozess stehen, also aus verständlicher macht). sich die erbitterte Kritik durebge- so etwa ein Drittel, in diesem schlossenen westlichen hu 

solcher Routine, dass sich alsbald Vater verdient monatlich 130 Frauen und Rentnern. Dieser Trotz dieses Eindrucks einer setzt, die ans den afrikanischen Jahr ausgezahlt werden. länder 1973 einen Bctrs 

der Verdacht emsteilt, die Of- Yüan ll Yuan = 0.S0 FL), Hintergrund wird sichtbar, wenn totalen Orgaoisiertheit wirkt die Staaten tam im^j och, mit ci- Auf der Geberseite stehen — ~ 9,4 Milliarden Dollar, e 

fenheit des 27jährigen Funkers die Matter 70 Yäan, was etwa man sich vergegenwärtigt, dass Superlativ-Stadt Schanghai (Chi- ner Zusage von 2000 Millionen ebenfalls bei den bilateralen Zu- bat — eine Summe, die. 

einer Schanghai«- Reederei sei dem Durchschnitts verdienst ei- unter 53 000 Einwohnern nur nas grösste Stadt, bedeutendstes Dollar für eine afrikanische Ent- sagen — Iran mit 2,8 und Saudi- «m Jahr wegen, der Erdt 

nicht ganz ungeübt. Tschen nes Arbeiters in China em- 1 200 Rentner sein sollen — bei Industriezentrum, wichtigster Ha- wicklungsbank nicht begnügen Arabien mit über 2,4 Milliarden Steigerungen. zumindest 

wohnt im Stadtbezirk Tian schan spricht Tschen bringt 40 Yüan einem Pensionsalter von 60 Jah- fen) merkwürdig gelöst Ihre wollten. Die wichtigsten Erdöl- Dollar weit vom. Es folgen in kaum übertroffen werden 

(..Himmelsberg”), ein« Im Stile nach Hause. Die Miete betragt reu für Männer und 55 Jahren Menschen sind fröhlicher und Länder haben insgeheim den ara- grossem Xbstand Kuweit (0,3), te. Sie ist zwar mit den 1^. 

unseres sozialen Wohnungsbaus nur 2,86 Yüan. für Wasser, Gas für Frauen. Tatsächlich schei- lebhafter als irgendwo sonst in bfcchen Staaten grosse Summen Irak (0,2), Libyen (0,2), die Ver- liaiden Dollar bisher b? 

in den letzten 22 Jahren hoch- und Strom müssen 15 Yüan auf- nen auf dem , .Himmelsberg" nur China, und di® Erfahrung, dass ^ Waffen zukommen lassen und einigten Arabischen Emirate, gewordenen Krediten der 

gezogenen Siedlung mit 660 gewendet werden. Im Familien- ehe _ Kranken und Bettlägepgeu junge Mädchen flüchten, wenn haben ausserdem inzwischen darunter das reiche Abu Dahbi der nicht ohne weiteres vtx 

budget von MO Yüan sind (nr mutig an sM^j.üe nndnmn man s» zu phot^rnplnerBl vnt- Ertrag, fi* Entwicklung»- mst and Qaar (0J). Din Eni- bar, denn in einem Mi, 

d,e Ernährung Jo Yuan pro haben irgend etwa, z u tun: se. rocht, wjdempncht dem rocht. an bestimmte Wicklung gegenüber den Vorjnb- taßiehüehe Leistungen, ha 

köpf and Monat eingesetzt. es m der prhüschm Agitation Es scheint vmlmdir em Ans- (fcnaterialj oder an röter- ten zeigt, dass die ErdSBänder rar nur Zomgen. 

Auch nach den Ausgaben für und Instruktion, m Revoluüons- druck von nationalem Sei bst be- ___ 

Verkehrsmittel. Kosmetika und und Eiztehungskomitees, in Pro- wusslsein zn sein, das dem Aus- B ^J 0IiaI * fasütmioiißn (multflate- offeabar K^sequenz en a m ib- ' . 

Kleidung bleibt vom semeinsa- dnktionstooperativen. die in länder in dnseT hundert Jahre "5* w rep ?** Hch «rbess^ Dev,- 

men Einkommen noch so viel provisorischen Werkhallen und lang vom Kolonialismus heim- . Leistungen der «ns^ahon gero^ haben. 

übrig, dass monatlich 50 bis SO durch Heimarbeit organisiert gesnehten Stadt besondere stark m der ™ ba ; 

Yüan zur Bank gebracht werden werden, oder ira weiten Bereich entgegentrirt. senen Erdölstaatm für die Ent- ben lediglich Kowart, Libyen und ft^eo Moüve« daran g 

können, um dort, wie Tschen der ..Dienstleistungen". Es gibt wicWoogslSnder sind jetzt sogar Saudi-Arab.en Wirtschaftshilfe m sein müsse, vor allem tfie 

sagt, dem Aufbau des Landes keine Ausreden: Wer Zn den SPUREN DES weft böher « als bisher angenom- netmenswertera Umfang — über- lungsbilanzschwiengketteo. 

Wchnblöcken am Rande der 11- zu dienen, oder grössere An- Sitzungen der Komitees oder zu BAUHAUSSTILS m wordra isL wiegend. bilateral — gewahrt. rohstoff- und erdolannral 

Mfflionen-Stadt. Der ..Himmels- Schaffungen finanzieren zu hei- den Schulungen nadi Feierabend Die steinernen Zeugen ans Das £ e ^ t aus einem bisher ^ zu beseitigen oder zu S 
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Blick 
über die 
Grenzen 


senen ErdoUtaaten für die Ent- ben lediglich Kuwait, Libyen und tfccheo Motiven daran g 
wicklnngsländer sind jetzt sogar Saudi-Arabien Wirtschaftshilfe in sein mösse, vor allem' die- 
weil höher, als bisher angenom- nennenswertem Umfang — über- InngsbUaiKScb Mengte iten. 
men worden ist wiegend. bilateral — gewährt. rohstoff- und erdölarnieh I 

Das geht aus einem bisher zu beseitigen Otter zu K 


berg” wird von 53 000 Men- fen, wie die Mutt« meint. Ein nicht selbst erscheinen kann, der Kokmialzeit prägen noch noch unveröffentlichten Doku- Iran mm Beispiel bat selbst Auf der Seite dernnteat 

sehen bewohnt, hauptsächlich kleiner Gewinn für die Einleger muss ein Familienmitglied schik- immer das Stadtbild. Nachdem m ? nt defi EotwicklungshÜfe-Ko- noch Leistungen empfangen. Die Staaten . stehen nicht nur 

Arbeitern und Angestellten, und ist auf jeden Fall damit verbun- ken. Die personelle Dreiteilung Schanghai im Opiumkrieg (1839 mitees der Organisation für wirf- gesamten Nettoleistungen der sehe Länder; es werden i 

wie in der frühchristlichen Vor- den, denn für Tagesgeld gibt es der Komitees in Junge, mittlere —1842) von den Engländern als schaffliche Zusammenarbeit und drei Geberl finder haben ohne MS- hem Masse auch cfie vt: 
Stellung vom Himmel herrscht L 8 f für langfristige Einlagen 2,8 Jahrgänge und Alte erlaubt fcei- einer von fünf Vertragsfaäfen Entwicklung (OECD) hervor. Da- fitarbBfe 1972 schätzungsweise Erdölkrise am härtesten. ' 
dort eine strenc hierarchische Prozent Zinsen. Ungeachtet der ner Generation das Abseitsste- gewaltsam geöffnet worden war, Qac ^ x haben die gesamten Zusa- 408 und 1973 491 MUGonen fenen Staaten fmost scriött 

Ordnung: Dem Revoluuönsko- patriotischen Sparmoüve Tscheas ha t «ranJe es zum Einfallstor für ge® der Opec- Linder allein von Dollar erreicht Das sind 3,6 und fected Coimtries — MSA( 

mitee des Stadtbezirks unterste- scheint der private Aufbau in Im Produktkmsbereich scheint westliche Güter, Zivilisation und Januar bis September 1974 nmd 2,7 Prozent des gemeinsamen rücksichtigt Auch die Kred 

hen sechs weitere, die nach seiner Familie Vorrang zu ha- diese Regel noch strenger ge- Ideen nach China, aber auch 12.7 Milliarden Dollar erreicht. Bruttosozialprodukts dieser Län- di tionen sind besser, als - 

Wotabe reichen gegliedert sind, b «° : Als nächste grössere Er- handhabt zn werden; hier gibt znm Synonym für Ausbeutung, Hiervon entfallen auf bilaterale der. bekannt. So werden znm B-. 

und die unterste Einheit bilden Werbungen sind ein drittes Fahr- es das .JFHessband gleich um Unterdrückung, Laster und Zusagen 62 Milliarden und auf Wie stark sich die Lage ver- Kredite ohne lieferbmdung 

die sogenannten Ertrwohnerkomi- ra d tmd eine zweite Nähmaschi- die Ecke", neben der Wohnung. Abenteurertum. Vieles davon ist multilaterale Verpflichtungen ändert hat, hat auch Cheysson, Beispiel Iran an Ägypte 

tees. in denen je 70 Familien ne vorgesehen. Die „Taschentnch-Fobrik Nr. 6 " verschwunden, aber das Gebiet (zum Beispiel gegenüber Ent- Kommissar der Europäischen wählt. Die Zinssätze. rücto . 

ihre unmittelbare politische An- Schanghai« .JÜmmels- . inmitten der Wohnquartiere des der einstigen internationalen Nie- wicklungsbanken) weitere 2,4 Gemeinschaft, durcbblicken las- Teil mit 2,5 Prozent , id d* 

toritat und Verwaltnngszdle zu ist nicht nur ein Wohn- 1 jaimmelsbergs" mag ein Beispiel deriassung und d« französischen Mflliarden Dollar. Hinzu kom- sen. he der von Deutschland ang. 

erblicken haben. viertel, er ist ebenso ein straff ! dafür sein. In ihr produzieren Konzession ist fast auf den men 3,1 Milliarden Dollar für In Kürze werde sich zeigen, ten KapiUlhilfekondrtW 

organisiertes politisch-agitaton- ■ Hausfrauen für einen Acht-Stun- Quadratmeter genau wiederzuer- den Internationalen Wähnmgs- hatte Cheysson erklärt, dass die Prozent für Standardkm 
DIE MUTTER VERWALTET “bes Kollektiv und in sich eine den-Lohn von 1,20 Yüan (1^4 (Fortsetzung auf S. 5) fonds (IWF) zur Unterstützung H3fe, die die freuen Reichen") nen).. 

Der schlaksige Tschen, der S aa * fl00fl00fl0B0fliai<1 ^^ ~ 

preussisches Gardemass erreicht, l ,JDu lehnst Interviews doch immer ab!’* ben Sie ihn? Damals, nach meinem Gespräch • 

^hort keinem dieser Komitees | „Ja, weil sie mir znm Kotzen sind! Aber wenn Pani, muss ich den Zettel hier liegengelassen ha 

an. obwohl er, damals noch Mit- ? j c ^ höre, dass du vor hast, gegen das Institut loszu- ich erinnere mich jetzt daran, dass ich ihn nie n 

“ d« KnlturrCTolu- | ziehen im Radio, eine Brandrede zn halten, dass wir fand . . . Hat Valerie ihn aufgehoben?” 

Garden” in SchanöiaT demon- I f I #V IJ Kriegsmaterial — phantastisch allein der Gedanke! — , . Manuels Worte überstürzten sich jetzt „Aufgi 

silierte, p« Eisenbahn nach Pc- l RHr dass wir Kriegsmaterial herzustellen versuchen... . ben, ja! Vielleicht hat sie Ihnen das Papier c 

Eng fuhr, um auch dort zu de- | HKr TT» £ i 17 / /^7\ T dann ist das etwas anderes! Dann gebe ich Interviews! weggenbmmen, als sie horte, dass Fried jung die 

monstrierea, und dabei des Vor- > VT I / fx/f M j I Ti /Vf T Als Vorstand des Instituts! Ich komme sogar zu dir,. . tizen geschrieben Batte,., .* . ■ 

Htzendea Mao Tse-tuug ansichtig > W ^ V ; damit dn mich -interviewen kannst! 7 ’ . juch, verstehe nicht.. ’ 

wurde. Tschen ist für den Smra | W r 77' fl B P au l strich über Valeries Hüfte. „ . . .und als sie von ungefähr' etwas über ^ 

der alten Kidtur, und dass er als g ■ / I J jl/i ■ ,^etz dich hin, Liebling. Und sei ganz ruhig. Du und chemische und bakteriologische Waffen Öö 

Srttoim Namen seiner Famitie 2 fl M kennst uns beide doch. Alte Streithähne! Ich bin Ihr Unterbewusstsein muss da gearbeitet haben 

Auskunft über duse gibt, trare | R TY/'-'t T ~* X rD/^/^nAF A JouraalisL Ich habe mein Bemfsethos. Daniel ist oder auch ihr Bewusstsein ... Sie kannte Frieda 

S «k K fr.l TT. hl JL T hl M ^ Wissenschafüer. Er hat das seine. Wem er mich als Naä ... Et war ihr Freund gewesen ... Nun V 

J W Überzeagt, wirklich überzeugt, dass sich seine For- er : ihr Feind .. . Vielleicht weifte sie sich schon 

die Zeichen trügen: Der „im \ schungen nicht eines Tages in einem Krieg benutzen .mit diesem Zettel vor Friedjung, wenn der eini 

Winter Geborene" fühlt sich”im \ |fll|^^ROMAN lassen, dann werde ich das auch nie behaupten! Aber etwas gegen sie unternahm " 

Schosse der Familie offenbar i ich muss überzeugt sein.” „Das ist doch verrückt!” rief Steinfeld. 

warm aufgehoben, und das» die g ,Jch sage dir doch: Es ist denkbar, theoretisch „Leider gar nicht, Daniel”, sagte Irene lei 

Mutter toi cid verwaltet, auch ; _ ® Dmemerrohe Vrrlaosanash Th^nanr N^h! denkbar, _dass man,_ als_ Ergebnisse unserer Arbeiten, „Denk an das, was inzwischen alles geschehen is 

das von ihm verdiente, erscheint § ; t .. ^ Uroemersche Verlagsanstalt_IUKnam NacfaL eimnal mttci entwickellj die Schädlinge bekämpfen Der alte Mann senkte den Kopf. 

Chmscihstve rstän dii ch. Auch der 5 178. ^d vernichte o.” „Wir waren blind, wir Wissenschaftler. 'Wir su 

p^Tdi 5 -JDas weiden wir gleich sehen.” Der Professor ”?f ag !„ s l ch , nur ’ wa ? ^ Schädlinge”, sagte Paul. es immer . . . auch heute noch. Wenn wir sehe 

die Familie zu 'besitzen scheint, l streifte das Stethoskop ab und griff nach dem Tür- flehte Va i erie - >^ cht «Bon wieder!” werden, ist es zu spät. Ich konnte mir 1936 wirkli 

mehr als ein Dutzend Familien- l eben über dem Konus. Es liess sich an einem oberen „Was soU das heissen?” rief Daniel. nicht vorstellen . . . unmöglich vorstellen . . . Ich Ob* 

photos liegen, weist nicht gera- \ Drehpunkt zur Seite schwenken und gab den Blick ’>^ s wird immer Menschen geben, für die andere zeugte sogar PauL Er hielt seinen Vortrag gegen, ü 

de auf revolutionäre Umwal- \ auf zwei Schlüssellöcher freL ln dem unteren steckte Menschen nichts als Schädlinge sind”, sagte PauL ser Institut nicht ... Das ist der Zettel von Friedjui 

znng in der Sippe hin. und | eine Stahlstange. „Du memst, dass man nach unseren Arbeiten ein- ja! Mein Gott,' vor dreissig J ahren hat er das .f 

schon gar nicht die Ehrfurcht, ; Der Professor bückte sich. ma ^ Mittel zur chemischen oder bakteriologischen schrieben... vor dreiunddreissig Jahren . . . Wo ha 

»nä der Theben c ein er Mutter a Auch das zweite Türchen üess sich bewegen, Kriegführung entwickeln kann?” Daniel holte tief ihr es gefunden?” . . 

be g sgn ?‘ 1 iJ>ie Sperren lassen sich entfernen”, sagte er. „Die LufL » Du . hast J a den Verstand veriorenT Irene sagte, wo. 

Tschen noch 2 Kombination ist also richtig. Jetzt müssen wir noch __ Giftgase gab es schliesslich schon im letzten „Und als Frau Steinfeld das erste Mal zu diese 

Bchid®akhtige Schwester ond 3 016 Beiden Schlösser öffnen.” j Doktor Förster ging, da hatte sie den Zettel bei sic 

die Grossmutter -bewohnt zwei I „Wie?" .»Aber nut dem, was wir untersuchen, kann doch Später, in der Buchhandlung, fiel er ihr ans d 

23mm« von insgesamt etwa 25 l Der Professor hob eine Stahlstange auf, sehr ahn- Kem.MenscnGiftgase h erstellen!” Daniel griff sich an KiKtümjacke. Martin Landau sah ihn auch.” M 

Quadratmeter Fläch« gemein- \ lieh den beiden, welche er eben aus dem Tresor Kopf-Daun wühlte er in den Taschen seiner nuels Worte waren kaum zu verstehen, so scbnellr 

sam mit den Nachbarn benutzt. ? entfernt hatte. Sie besass an einem Ende einen Halte- Jacke. „Ich bin ganz ruhig. Valerie, hab keine Angst dete er. „Sie hat den Zettel zu Förster mitgenomnu 

Die Möblierung, offenkundig alter griff und zahlreiche herausragende gekr ümm te En- * c h werde es Paul ira Detail erklären. Mein Assistent, in der unsinnigen Annahme, eine Waffe gegen Frio 

Famütenbesitz. beschränkt sich | den von Stahlstiften. der Friedjung, hat mir Stichworte auf einen Zettel jung zu besitzen, der ja nun zugeschlagen B 

auf das Notwendigste. An chi- 3 „Das ist eine kleine F.rfindiimr von mir k/r.t ihr geschrieben... Wo habe ich ihn bloss..-." Förster mnss ihr 
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,JDas werden wir gleich sehen.” Der Professor 
streifte das Stethoskop ab und griff nach dem Tür- 
eben über dem Konus. Es liess sich an einem oberen 
Drehpunkt zur Seite schwenken und gab den Blick 
auf zwei Schlüssellöcher freL ln dem unteren steckte 
eine Stahlstange. 

Der Professor bückte sich. 

Auch das zweite Türchen üess sich bewegen. 

, »Die Sperren lassen sieb entfernen”, sagte er. „Die 
Kombination ist also richtig. Jetzt müssen wir noch 
die beiden Schlösser öffnen.” 

„Wie?" 

Der Professor hob eine Stahlstange auf, sehr ähn- 
lich den beiden, welche er eben aus dem Tresor 
entfernt hatte. Sie besass an einem Ende einen Halte- 
griff und zahlreiche herausragende gekrümmte En- 
den von Stahlstiften. 

„Das ist eine kleine Erfindung von mir. Mit ihr 
wurde ich — nun ja, sagen wir es ruhig . . . weltbe- 
rühmt. Wenn ich fertig bin, sieht der Gegenstand 
meiner Bemühungen genauso aus wie zu Beginn. Ein 
Anton Sirus hintedasst keine Spuren . . 
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Es war an einem Abend Ende November 1936. 

In dem grossen Mittel y.immer der Wohnung in der 
Gemzgasse sassen einander die Brüder Steinfeld ge- 
genüber und stritten. Valerie war aus ihrem Sessel 
aufgesprungen und versuchte, die Männer zu be- 
sänftigen. Zierlich, sehr jung und- sehr schon sab sie 
aus zwischen den um Jahre älteren Brüdern, die bei 
aller Verschiedenheit der Charaktere einander un- 
glaublich ä hnli ch waren. Der jüngere Daniel neigte 
mehr zu Temper amentausbrüchen als der ältere, iro- 
nischere Paul, dessen starke Brauen sich immer wie- 
der spitz und mokant in die Höhe zogen. 

„Verzeih...” Daniel wandte sich an Valerie. Er 
küsste ihre Hand. „Aber ich muss mich so aufregen. 
Immer legt er es darauf an, dass ich mich aufrege, 
der Pani! Das ist einer der Gründe, warum ihr mich 
so selten seht Aber heute musste ich kommen. Deine 
Leute vom Funk haben bei uns henunspionlert!” 

„Sie haben lediglich ein paar Fragen gestellt.” - 

^Spionieren nenne ich das! Warum hat mich nie- 
mand gefragt?” . 


,JDu lehnst Interviews doch immer ab!” 

„Ja, weil sie mir zum Kotzen sind! Aber wenn 
ich höre, dass du vor hast, gegen das Institut loszu- 
ziehen im Radio, eine Brandrede zu halten, dass wir 
Kriegsmaterial — phantastisch allem der Gedanke! — , 
dass wir Kriegsmaterial herzustellen versuchen... 
dann ist das etwas anderes! Dann gebe ich Interviews! 
Als Vorstand des Instituts! Ich komme sogar zu dir,. 
: damit dn mich 'interviewen kannst!” 

Paul strich über Valeries Hüfte. 

„Setz dich hin, Liebling. Und sei ganz ruhig. Du 
kennst uns beide doch. Alte Streithähne! Ich bin 
JouraalisL Ich habe mein Berufsethos. Daniel ist 
Wissenschaftler. Er hat das seine. Wenn er mich 
überzeugt, wirklich überzeugt, dass sich seine For- 
schungen nicht eines Tages in einem Krieg benützen 
lassen, dann werde ich das auch nie behaupten! Aber 
ich muss überzeugt sein.” 

,Jch sage dir doch: Es ist denkbar, theoretisch 
denkbar, (hiss man, als Ergebnisse unserer Arbeiten, 
einmal Mittel entwickelt, die Schädlinge bekämpfen 
und vernichten.” 

„Fragt rieh nur, was für Schädlinge”, sagte Paal. 

„Bitte!” flehte Valerie. „Nicht schon wieder!” 

„Was soll das heissen?” rief Daniel. 

„Es wird immer Menschen geben, für die andere 
Menschen nichts als Schädlinge sind”, sagte Paul. 

- »Du meinst, dass man nach unseren Arbeiten ein- 
mal Mittel zur chemischen oder bakteriologischen 
Kriegführung entwickeln kann?” Daniel holte tief 
Luft. „Du hast ja den Verstand verloren!” 

„Na, Giftgase gab es schliesslich schon im letzten 
Krieg.” 

„Aber mit dem, was wir untersuchen, kann doch 
kein. Mensch Giftgase hersteilen!” Daniel griff sich an 
den Kopf. Dann wühlte er in den Taschen seiner 
Jacke. „Ich bin ganz ruhig. Valerie, hab keine Angst 
Ich werde es Paul ira Detail erklären. Mein Assistent, 
der Friedjung, hat mir Stichworte auf einen Zettel 
geschrieben . . . Wo habe ich ihn bloss . . 

Valerie war bei Nennung des Namens kurz zu- 
sammengezuckL Sie meinte: „Ich verstehe ja nichts 
davon. Aber wenn Paul sagt, dass schon im letzten 
Krieg Giftgase eingesetzt worden sind . . . Die haben, 
ja schliesslich auch Chemiker entwickelt, nicht wahr? 
Und diese Chemiker werden am Anfang ihrer Arbeit 
vielleicht auch nicht geahnt haben, was einmal aus 
ihr entstehen soll . . 

„Wirklich. Valerie, du sagst es doch selbst: Du 
verstehst nichts davon!" Daniel lächelte ihr zu. „Da 
ist ja der Zettel!” Er entfaltete einen Bogen Papier 
und sah Paul an. „Also hör zu. Wir begannen un- 
sere Ueberiegungen bei einem weltberühmten Mann 
— Louis Pasteur. Du weisst doch, dass unter Seiden- 
raupen Seuchen ausbrechen können, nicht wahr? Nun, 
im Jahre 1870 ...” 

72 

„Ist das der Zettel des Herrn Friedjung?" 

Manuel Aranda war aufgesprungen und hielt Da- 
niel Steinfeld ein vergilbtes Papier hin, das er aus 
seiner Brieftasche geholt hatte, während Steinfeld 
erzählte. 

Manuel sagte eindringlich: „Bitte! Ist das der 
Zettel?" 

Steinfeld starrte den Bogen an. 

Si Ja ? , sagte er heiser. „Ja, das ist er. Woher ha- 


- w-* .»W* .. 


...V 

- 3*5 

- -«^3 


ben Sie ihn? Damals, nach meinem Gespräch- t l 1tr 

Pani, muss ich den Zettel hier liegengelassen ha ■■ 

Ich erinnere midi jetzt daran, dass ich ihn nie n 1 .i ! 

fand . . . Hat Valerie ihn aufgehoben?” rftr - r " 

Manuels Worte überstürzten sich jetzt: „Aidg» . 
ben, ja! Vielleicht hat sie Ihnen das Papier i ..'TiJmm 

weggenommen, als sie hörte, dass Friedjung die 

tizen geschrieben Batte . . .” rlTrr 

. „Ich verstehe nicht..." ' j • 

„...und als sie von ungefähr etwas über K * , ru . 

und chemische und bakteriologische Waffen hö 

Ihr Unterbewusstsein nrass da gearbeitet haben *' ^ 

oder auch ihr Bewusstsein ... Sie kannte Fried| _ v ^ 

als Nazi ... Er war ihr Freund gewesen ... Nun V * • 

er ihr Feind . . . Vielleicht wollte sie sich schüt v ^ 
mit diesem Zettel vor Friedjung, wenn der eim . 

etwas gegen sie unternahm ...” ' . k tgi 

„Das ist doch verrückt!” rief Steinfeld. _ jn 

„Leider gar nicht, Daniel” sagte Irene lei ^ 

„Denk an das, was inzwischen alles geschehen is " ]l* u 

Der alte Mann senkte den Kopf. 1 

„Wir waren blind, wir Wissenschaftler. Wir sii' ; ._ J . ~ _ 

es immer... auch heute noch. Wenn wir sehe-.'. 1 . • \ 

werden, ist es zu spät. Ich konnte mir 1936 wirkli _ 

nicht voistellen ... unmöglich vorstellen ... Ich üb» ~ 

zeugte sogar PauL Er hielt seinen Vortrag gegen ü ^ 

ser Institut nicht . . . Das ist der Zettel von Friedjui .. . ; * ""■ 

ja! Mein Gott,' vor dreissig Jahren hat er das..|-. ._^ . . ' 

schrieben ... vor dreiunddreissig Jahren... Wo ha 1 ^ 

ihr es gefunden?” .......... * 

Irene sagte, wo. • 

„Und als Frau Steinfeld das erste Mal zu diese . ... ' 

Doktor Förster ging, da hatte sie den Zettel bei sic * ^ 

Später, in der Buchhandlung, fiel er ihr ans d. ' 

Kostümjacke. Martin Landau sah ihn auch.” M- : / 

nuels Worte waren kaum zu verstehen, so schnell e • 

dete er. ^ie hat den Zettel zu Förster mitgenommt . '■ . 7 " 

in der unsinnigen Annahme, eine Waffe gegen Fnei ' ■ '•= • . ' "*** . 

jung zu besitzen, der ja nun zugeschlagen hatte. .B J ."'i-TM« 

Förster muss ihr aufgegangen sein, dass das 1 ^ . • 

Waffe war, nein, dass Friedjuug, wenn er im *** 
Projekt noch arbeitete, und zwar für 

das im Auftrag der Regienmg tat! Darum zeigte' i *. : i ) 

’ Förster den Zettel auch nie Aber Meerswa! " 1 

wird sie ihn gezeigt haben, da bin ich sicher!” ' • - • 

einem Ruck hatte Manuel das Foto aus der Briefe ■ - 

sehe gerissen, auf dem sein Vater an- Deck der » > ' r -- «AVitl ■ 

? en ^^ cht m sehen war, gross, leicht untersetzt, - .. ^ wä. 

m Weiss gekleidet, s onnenge bräunt und mir eüä- - ■ '' : 5 öi 

Pfeife in der Hand. „Und dieser Mann da, Here Steafl . j - ^ 1 1 

feld? Dieser Mann da — wer ist das?” '• 4 " v " ' » . 

^Allmächtiger Gott im HiinmeP’, sagt« der ato. .= 

Marm mit bebender Stimme. ^Das..,'-das ist er 4 1 - .. -^7 

das ist mein ehemaliger Assistent Friedjung!” ■ -:4 3 ... « 

Irene trat neben ManueL Sie legte eine Hand & ’ *• ^ m» 

seme Schulter. ,^ind Sie sicher, Herr Strinfeld?” J ^ rnm* flb 

„Ganz sicher... Aelter... älter - als zu möBO*. : --st 

Zeit natürlich . . . aber diese Lippen, diese Nase, , l r " • y. ^ ^ < 

Sbra, das Lachen... das ist Karl Friedjang. kä. 1 t*. . ^ 1 

konnte es beschwören.” *j. \ ■ .»• , ,, ^ ^ 

. »Es. wäre nicht mehr nötig”, sagte Manuel, plö» V v . 1 t 

hch mit leiser, beherrschter Stimme. „Der Zettel wur ‘ ^ - .■ * ^ T Trm 

Diese Handschrift kenne ich nämüclt 1 . ^ ? ^ 

- das ist Ihr t«. «| 

fragte Steinfeld. Plötzlich sprach auch er seht t y f.TSfB i 

wurtmi t*#. 1 
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i Neoeinwanderer v aTis Leningrad — ■ 

, ■ perte fner Uhtenvassemedizin erzaehlt : 

»wjedsche Froschmänner werden nach 
trengsten Regeln ansgewählt 
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’ ■ J '.efsee- oder Unterwasserme* 
■ rr, .i ist eine Wissenschaft, die 
,'_ m -i verhältnismässig gang int. 

. ‘ -•■■- dos im Lande haben wir fast 
1 ■' -3 Mediziner, die auf diesem 
; > et über grosse Erfahrung 
‘• : -.igen. Nun wandelte vor kur- 
‘ r -‘- ‘Zeit ein Arzt ans Leningrad 
" -''-der seine ärztliche Laufbahn 
;' r -'.-.diesem Gebiete begann und 
: ; zu den- grossen Experten 

■„ Was Wunder, dass der 56- 
'■ • ge Dr. Leon Verchovski 
""■'-■-- er hoher sowjetischer Ans- 
'--prangen und Absolvent der 
" v - ; J>t! ^e-Offiziersakademie in Le- 
•'-‘‘m rad. von der Knpat ■ Cho- 
: -. jsimng m Tel Aviv sofort 
Ejlat geschickt wurde, wo 
• ■*- ach Absolvienmg des Ul- 
» , in Kürze die Arbeit anfnehf 
• -7 .. wird- 


Von AW1GDOR YESHA 


tt Jahrhunderten wollte der 
ich die liefen des Meeres 
'sehen, doch konnte er 
”■ ungefährdet in die Tiefen 
ien. Schon Leonardo da Vin- 

■ achte sich an. die Erfindung 
• : Taucherglocke, erzählt Ver- 
: »ki, aber • jetzt haben wir 

ernste Druckkammern- Die 
rwassertechmk nahm un- 
' »liehen Aufschwung. Man 
- 1 nämlich wissen, dass der 
-k des Wassers nach IS Me- 

• Tiefe d. Menschen' gefähr- 
Die wahre Gefahr aber' be- 
, wenn der Mensch wieder 
neben will. Sein Organismus 

" 7T ^ht einer Champagner- JFJa- 
Die angestante Luft vnH 

- rfnmal heraus and droht za 
-Klieren. ■ Solche Vorgänge 
. en oft nachhaltige Komph- 

men nach sich fiUnezu Ser 
Snt die Aufgabe des Spezial- 
,'S. 

Kriegszeiten war diese Fra- 
esonders akut- JBd ups in 
Sowjetunion wurden Froadv- 
wr ausgeMdet, die «dir 

• tige Aufgaben im Zweiten 
'■ krieg hatten. In der Marine- 

- (emie hatte ich mich, im Iah- 
• 42 mit diesem Gebiet beson- 

■ beschäftigt. An Bord des 
enschiffes „Neptun" kreuz- 
(rir auf de m Baltischen 

. . Wir hatten gesunkene U< 
• za heben and Schiffwracks 
,jrchsachea--Menschen muss- 
h die Tiefen taadjau An 
der JhJeptun” behandelten 


Sechs oder sieben Atmosphären 
Druck wurden za . über- 

wältigt. Er war gelähmt, als er 
aufiauchte. Zum Glück hatten 
wir eine grosse Druckkammer 
mit Operationszünmer. Nach. 72- 
ständiger Behandlung konnte er 
gerettet werden: Ein anderer 

Mann, rin Sportler, hatte wenig 
Erfahrung -im Tauchen. Als er 
aus nur 12 Meter Tiefe fast ohn- 
mächtig emportauchte, wurde er 
nur Dank der „Camera", wie wir 
die- Glocke nennen, gerettet. Die- 
se Druckkammer -kann sehr 
breit, lang und hoch sein. In der 
Sowjetunion worden Druckkam- 
mern konstruiert, in denen man 
sogar operieren kann; Herzopera- 
tionen werden bei dem ■ vortßü^ 
haften Druck einer halben 
Atmaspnäre vorgenommen. Die 
„Kammer* ist zumeist fünf Meter 
lang, drei . Meter breit and zwei 
Meter hoch. Sie eignet sich gut 
zur Behandlung • von Angina 
Pretoria, sowie Gas- und Luft- 
Vergiftungen. .. 


- letzte sowohl Taucher, wie 
ans gesunkenen Booten ge- 
v e Matrosen. So wurden Er- 
... ngen gesämmdL Es bandcL 
-h nicht ihn* um militärische 
. .fegenberten. Unterseekabeln 
xn gelegt, Brücken gebaut^ 
, Erdöl in den Tiefen des 
‘es gebohrt werden, mit ri- 
Worte: Es gab vid Unter- 
mnhest. 


| bfldnng dauert zumeist rin Jahr. 
Im Durchschnitt lernt der russi- 
sche Froschmann bis 80 Meter 
tief tauchen. Lachend sagt Ver- 
chovski: „Viüe wollen in der 
UdSSR Froschmänner werden, 
weil sie besseren Sold, bessere 
Verpflegung und bessere Bedin- 
gungen als andere erhalten.” 


Bewegung »Bineni« breitet sieb in Israel aus 

& Ö Von XLICE SCHWARZ I Judentum zu interessieren. Vo 


: DAS TRAINING 
DER FROSCHMÄNNER 


Dr. Vercbovsld hai ganze Ge- 
nerationen sowjetischer Frosch- 
männer untersucht Erstens, sagt 
er, gibt « in der sowjetischen 
Armee keine Freiwilligen. Die 
passenden Männer werden für 
den passenden „Job" ausgesucht 
und nach ärztlicher Untersuchung 
in die Trainingslagern abkom- 
mandiert Wer Froschmann wer- 
den soll, muss zuerst einmal sehr 
gesund sein: Hera, Lungen, Au- 
gen, Ohren müssen einwandfrei 
funktion i eren. Die physische Ver- 
fassung des jenigen Mannes muss 
den höchsten. Anforderungen ent- 
sprechen. Er. wird unter Wasser f 
Dienst machen. 1 

Deshalb, meint Dr. Verchovsld, 
trägt der Arzt, der der untersu- 
chenden Kommission angehört, 
grosso Verantwortung. Männer, 
die über 1.75 Meter hoch sind, 
werden nicht angenommen. Die 
Wasserverdrängung des grossen 
Mannes .wäre ztf , gross. Man 
muss damit rech nen , dass er in 
kirnen Booten, m U-Booten und 
unter Bedingungen arbeitet, die 
grosggewachsenen Männern 
schwer fallen, aber auch eine 
Operation stören können. Der 
Froschmann soll auch nicht über 
75, . maximal 80 Kilogramm 
wiegen. Er muss schlank, ja ma- 
ger sein. Wer unter Wasser tä- 
tig ist, soll wenig Fett haben, da 
das Fett den Luft- n. Blutkreis- 
lauf behindert. Der Froschmann 


STUDIEN IM U-BOOT 

Dr. Verchovskx gehörte nach 
Absolvierung der Marine- Akade- 
mie der Baltischen Sowjctfiotte 
an. Vor 1942 arbeitete er auf 
einem U-Boot, um die Reaktion 
der Menschen unter Wasser za 
studieren. Nach dem Krieg setzte 
er die Arbeit als Zivilist fort. 
Von 1974 bis 1974 war er über- 
all dort in -dem grossen Sowjet- 
Tand, wo Patienten am Meer oder 
in. tiefen Flüssen behandelt wr- 
den mussten. Vom Marine-Mi- 
nisterium wurde er dorthin diri- 
giert. Er hatte auch jüdische 
Kollegen, Dr. Michael Sabmaim, 
Konstantin Rappaport, Skuna 
Gnschszlnsläf aber hier im Lan- 
de hatte noch keine Fachkolle- 
gen aus der UdSSR an getroffen. 

Nach dem Sechstage krieg, der 
ihm seinen jüdischen Patriotis- 
mus „wie eine Besessenheit znm 
Bewusstsein brachte", suchte er 
nm Auswanderung nach Israel 
an. Fast sieben Jahre musste er 
auf die Genehmigung warten 
, rw Antisemitismus In der So- 
wjetunion nahm mir jede Lust, 
dort zo verbleiben”, sagt er 
JTm April 1974 kam die Aus 
wanderungserlaubnis, da ich be- 
reits für dio Armee zu alt war. 


Man erinnert rieh wohl noch 
an den Israel -Besuch der dyna- 
mischen JRebezzen” Esfhgf 
Jmrgrek aus Amerika, die mit 
einer Gruppe junger Musiker für 
Ihne Bewegung „Hm eni” vor 
Soldaten und Zivilisten Propa- 
ganda machte. Es handelt rieh 
dabei bekamuhch um einen Ver- 
such der Wiederherstellung jü- 
discher Werte, eine Art „Wieder- 
erweckung" y«™ Judentum und 
zum Glauben, im Geiste und ein 
wenig nach dem Vorbild nord- 
amerikanischer , .Revival" -Setlen. 
Nicht fp* m unrichtig war es da- 
her, Esther Jungreis als eine Art 
„jüdischen (weiblichen) Billy 
Graham" zu bezeichnen. 

Jetzt stellt es sich heraus, dass 
der „Besuch der jungen Dame" 
— Esther Jun preis ist eine über- 
aus gutaussehende, jugendlich 
wirkende Frau mit wirkungsvol- 
ler ■ „BühnenpersönlichkeU” — 
nicht spurlos an uns vorüber- 
ging. Vor kurzem kam es zn 
einer dreitägigen Zusammen- 
kunft an einem Wochenende im 
schattigen Wald von Kamst -Ra- 
chel. wo Dutzende von Jugend- 


lichen, Erwachsenen and alten 
Leuten an einem Seminar von 
„Hinem" tftilnahmen. 

Zweifellos ist der Erfolg der 
Be w egung mit eine Art Resultat 
des Jom Kippur-Krieges. ,Jdi- 
neni” ist ein Bibelzitat: es 


Doch schon als Kind im Kiu- 
derkoDektiv fand er, dass eine 
Diskrepanz zwischen Ideal und 
Wirtlichkeit bestehe, end dass 
viele der gepredigten Ideen letz- 
ten Endes nicht voll realisiert 
von 



nem ist ein Bibdzitat: es be- ! werden. Man sprach Z.B. 
deutet die Antwort Abrahams jder Familie, der Rolle der El- 

— itern. der Wichtigkeit der Fanu- 

llien-„Zelle” in einer neuen und 
, gerecht geordneten Gesellschaft: 

I doch in der Realität sei der ein- 
zelne oft unbefriedigt. 

Unter dem „moralischen 
, Druck” des Kibbuz meldete sich 
j Benin zu den Fallschirmjägern - 
konnte jedoch unter den Anfor- 
derungen des harten Dienstes 
nicht durchhalten. Er verliess 
den Kibbuz, beschäftigte sich 
mit hunderterlei Dingen, studier- 
te GeachS ftsad minis tration und 
machte bald mh seinen kom- 
merziellen Talenten „viel Geld.” 
Doch das glanzvolle Leben in 
j schnellen Autos und mit lusti- 
an Gott im besonderen und diel Sen Freunden wurde ihm schnell 
Bereitschaft zur Gotteskonfron- j ai inhaltslos. Sobald die Lichter 
tation im allgemeinen: „Hier hin 1 > n <kr ätzten Steakbratere, m 


jRebetzen” Esther Jnngrris: 
Nach der jüdischen Katastrophe 
eine jüdische Selbstbesimmg 


Familie Tschen 
spart tue das 
dritte Fahrrad 

(Schloss von S. 4) 

kennen: christliche Kirchen, ka- 
pitalistische Bank- und Handels- 
häuser, die an Kurorte in York- 
slüre und in der Normandie erin- 
nernden Wohnidyllen des engli-_ 
sehen und französischen Han-! 
delstrosses, die Fachwerkbauten 
der DeotsiAen, 'die in späteren 
Jahren auch nicht ohne eine 
NSDAP-Ortsgruppe auskommen 
wollten; sogar der Bauhausstil 
hat seine Sparen hinterlassen. 
Und selbst im Chinchung-Hotd, 


ich". In den USA hat die Rebet- 
zen einen ungeheuren Zulauf, 
wenn sie. im Abendkleid und 
attraktiv aufgemacht, vor das 
Mikrofon tritt und mit dramati- 
schem Flüstern ihre Predigten 
und persönlichen Erinnerungen 
einleitete. Viele Tausende ström- 
ten zB. auf dem Madison 
Square zusammen, um Esther 
Jungreis’ Betrachtungen über die 
Lehren der jüdischen Katastro- 
phe für die jüdische Existenz 
zu hören. Die etwas über 40jäh- 
rige Mutter von vier Kindern 
sprach und predigte auch in Is- 
rael (und nicht vor tauben Oh- 
ren), h.zw. vor Soldaten und 
Zivilisten. Zahal-Verwtradeten 
und Alten. Sie war von der Ar- 
mee im Juni dieses Jahres el- 


mdae Frau verstorben ^be^te. ist die Atmosphäre 

ich sagte, ich wolle mit memer 


— >gens zu diesem Zweck nach Is- 

das einst den Britischen Club be- ein geladen worden. 


der Dizengoffstrasse erloschen 
waren, begannen sich Benni und 
die anderen jungen Leute nach 
dem Bin« ihres Lebens zu fragen. 

Der Kibbuznik vom Karmel 
schrieb ein Buchmannskript, das 
er zwar nicht veröffentlichen 
wollte, das ihm aber einen Ver- 
film an gsan trag einffrug. Trotzdem 
der junge Mann ablehnte, hatte 
er doch Interesse an Film und 
Fernsehen gefunden. Er fuhr 
nun nach Deutschland, nm die 
„Medien mache” zn studieren. 

Obwohl die Reise vor allem 
einer Art Bedürfnis nach einem 


Judentum zu interessieren. Var 
seinem Abflug verbrachte er 
viele Nächte in Gesellschaft des 
Raw Zwi Jehuda Kook, der ihm 
vieles über das Judentum bei- 

brachte. Doch in Deutschland 
begab sich der unruhige Gottsu- 
cher zu einer MissionssteUe, am 
einmal von dieser Seite etwas 
über die ..andere Partei" zu er- 
fahren. 

Je mehr er über das Christen- 
tum hörte, desto näher schien 
ihm das Judentum zu kommen, 
ln der Kellerbücherei eines K3o- 
siers und über dort vorhande- 
nen Büchern grosser Rabbis trat 
Benni Gal die geistige Heimreise 
ins Judentum an. Gleichzeitig 
erkannte er. dass sein Platz in 
Israel sei. 

Heule befindet sich der junge 
Manu wieder im Lande und 
als leitende Persönlichkeit der 
Bewegung „Hineiti”. die er in Is- 
rael gründete. 

Eine der .Aktivistinnen” ist 
auch Nawa Jakobi, eine in Je- 
rusalem geborene, energische 
} untre Dame, aufgewachsen in 
Ramat-Gan und Absolventin der 
Armee. Wie viele andere An- 
hänger von „Hindu" ist sie der 
Ansicht, dass wir ohne geistige 
Stütze wurzellos dahintreiben 
müssten. Ein dritter im Bunde, 
Chanoch Klein, findet, dass das 
religiöse Establishment propa- 
gandistisch und aufklärerisch 
versagt habe. Um den Kern jun- 
ger Aktivisten schart sich eine 
allmählich an wachsende Gruppe 
von Jungen und Alten, ReUgfö" 
sen und auch sekuiär Einge- 
stellten. die aber alle zu der 
Erkenntnis gelangten: „Wir and 
Juden — also lasst uns auch 
zu den Inhalten des Judentums 
zurückfinden und zu unserem 
geistigen Erbe Stellung neh- 
men. 


Wechsel der Umgebung entge- 
genkam, begann Bemn Gal sich 
damals gleichzeitig mehr für das , «... 


THEATERPROGRAMM 


Schwester 

dem.” 


nach Israel auswan- 


nnB5 nicht unbedingt intelligent 
sein. Von ihm wird Gesundheit 
• war zum Beispiel ein Ar-i und schnelle phyrisd« Reafc- 


.z, erimwrt rieh Dr. Ver- 
üti, der in 60 Meter Tiefe 
rätet hatte. Nach zwei Sfcm- 
' wurde er abgelöst, kam je- 
- ■ zn acfroell in die Höhe. 


tion" gefordert. Er muss gut se- 
hen, hören und gute Nerven ba- 
ben. Deshalb legen die Ärzte viel 
Wert auf die Reflex-Untersu- 
chungen. Der Kurs für die Ans- 
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QTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


■ ' ' ^ TEL-AVIV 

- tag, nachts bis 23.00 Ohr : 
Jehuda 183, Td. 242673, 
George 2S. T& 223721. 

- mat Gon und Umgdmngs 
in 130, Tel. 722954. 

.. tf Brak: Wie Kamst Gau. 
hrih lBwras <^wewe Zkm 
13.- 

. «ft» n. Umgebung: Hcrzha 
sh, Kikar Kinor. ■ - 
fa u l - Weäzmamx 36, TeL 
236». 

t hnK Ramat Josef, 
olou Trmnpridor 4. 
n: Scheine KKI 108. 

bis 21 Ute: Hanassi 
Mö 81979. — Ah 21 Ute: 
„ Td. 51223, Kirjat Eüo- 


Btt Bra, 

44326. - ; -j - ■ 

«oi DavU Adttt» 
hSeost T-A, TeL «43» 
101 w 8 12» aben« 


And: MDA. Tel. 057-97222. — 
Aschdod: MDA, Td. 22222. - 
Bat Jane MDA, Tel 863333. — 
Chokm: MDA, TeL 843132. 
Gosch, Däne MDA, Ramat Gan 
Hagflgalstr. 42, 781111. — 

Hera»« MDA, TeL 981333 - 
Haifa: MDA, Td. 101. — Je** 
säte MDA, TeL 10t- 
Elrjat . Ott MDA. Td 

78111/2; — Natanhu MDA, 
TeL 23333. — Fefaeh Tüs*K 
MDA. TetefiM 512333. -r * 
sdioB Lato MDA, Td. 

942333. — Td^Äviv: MDA, TeL 
101. — 2Ät MDA, TeL 101. 

Knpat ChoBn Merfcasii Td- 
Avfr-Wf« MDA, 

Xd. 101, &00 Uhr «Ms. 

b» 7 Uhr mofgoM, Dr- « 
AÖenbystr- 50. TdL 53888 tW 
ta asüber); De Mue Don b.B* 

chasdnnonrim 4» 

Kapal Chdto *A rf. 

781U1; BA Jam, TA 80^. 
Chokm. Td. 8431»; 
Aü ga neing äMunirt i TÄ 



EJLAT ERHALLT 
MODERNSTE 
DRUCKKAMMER 

Freudig eßlart Verchovsld ab- 
schliessend: »Etwas hebräische 
Sprachkenntnisse habe ich mir 
im mpan Or Akiba angeeignet. 
In Israel benötigt man meine 
Fachkenntnisse. Am Roten Meer 
gibt cs Arbeit in. Höhe und Fül- 
le. ln Ejlat werde ich rni^. Jo- 
sefthal-Krankenhaus arbeiten. 
Gäste des ..Aqnaclub" müssen 
auch unter ärztlicher Obhut ^se'ra. 
In Kürze importiert die Knpat 
Choliro für Ejlat eine Druck- 
lufthammer ans Frankreich im 
Format 6x3x1.90 Meter. Damit 
wird Israel auf dem Tieftauch ge- 
biet mit Arzt. Druckkammer u. 
modernsten Geräten zu den fort- 
schrittlich «en Staaten der Welt 
gehören." 


noch so engfisch, dass man sich 
fremd zu fühlen beginnt, weil 
keine Engländer frühstücken, 
der Ober kein Trinkgeld nimmt 
und sich auch nicht verbeugt. 

Es will einem allerdings auch 
nicht als Zufall erscheinen, dass 
Schanghai eines" der Zentren der 
revolutionären Bewegungen Chi- 
nas war und hier 1921 die Kom- 
munistische Partei des Landes 
gegründet wurde: Kam der Geist 
der Revolution auch von aasen, 
entflammt hat er sieb zn einem 
guten Teü an dem, was die 
Ausländer hier trieben. Auch 
Tschen muss ein Rest von 
Ressentiment auf die Ansländer- 
Henschaft nachwirken, denn er 
verspricht weitere Revolutionen, 
um die „Teufel" auszutreiben. 
Er spricht gegenüber dem Gart 
nicht von „weissen Teufeln , 
womit klar gewesen wäre, dass 
er Ausländer meint. Der Ein- 
druck hat also nicht getrogen: 
Die Schanghaier sind höfliche 
Menschen. 


. Einige der von Esther Jung- 
reis „Erweckten” haben auch 
seither ihre „Arbeit” wejterge- 
führt Sie waren es, die kürzlich 
das Seminar in Ramat-Rachel 
veranstalteten. 

Ein dreissigjähriger kraus- und 
rothaariger junger Mann, Benni 
Gal, fct die Seele der Bewe- 
gung in Israel. Benni wurde im 
Kibbuz Ber-Oren geboren und 
ist dortselbsr ausgewachsen. 


BABIMA 
Grosser Saal: 

„O ho Julia” (Efraim Ktschon), 

20.. 24,10. 

„Die Hochzeit” (Eine Tragi- 
Komödie) mit Lea König. 

Schmuei Sega], na.), 21, 22„ 

23.10. 

Kleiner Saal: 

„Eines langen Tages Reise m 
die Nacht" (Eugene 0"Neifl), 

20„ 21.. 22., 23 , 24.10. 

KAMERI 

'..Die Moewe” (Tschechow. 20„ 1 abend für Tonristen. 


21.10. (Theater Jerusalem 23., 

24.10. V. 

„Besuch der alten Dame” — 
fDuerrenmatt, mit Orna Porst), 

22.10. 

HAIFAER THEATER 
,Die Familie Toth". 20^ 
21 „ 22.. 23., 24.. 25.10. 
KHAN. JERUSALEM 
22.10.: 830 Das Khantbeater 
i spielt .Die Perser". 

! 23.10.: 9.00 Inbal-Folklore- 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 
ALLENBY: The Stfng 
BEN JEHUDA: Marne 
dNEMA ONE: Sleeper 
C3QSERAMA: Charly 
and a Half 
CHEN: Paper-Moou 
DEKEL: Blasing Saddles 
DRIVE EN: 7.15 Worid’s 
Greatest Athtete (Walt Disney? 
9.45- Tales from the Crypt 
ESTHER: The Exordst 
GATt Aroericat Graffiti 
GORDON: The Betetone Fox 
HDD: Lepko 
T.TMOR: The Exorxdst 
MAXIM: My Darling Slave 
MOGRABI: F or Pete’s Sake 
OPHIR:, Wateh atrt, we are Mad 
ORDAN: The Godfathor 
ORLY: S*P^Vt*tS 
PARIS: The Effect of Gamma 
Rays on Man m the Moon 
PEER: The Marseille Confcract 
STUDIO: La Grande Bonffe 
TCHEIET: La planete sanvagO 
TELAVIV: The Seven-Up 
ZAFON: Denx Hommes dans 

la Vale 


Amarcord (Fellini) 
4.00 Uhr: Gapa 


JERUSALEM 


aMnuiyuB iwuiiwMMiinMiiim 



FERNSEHEN 



RAMAT GAN 


ARMON: Some like H Hot 
CHEN: La Bonne Annee 
HABIRAH: Love me Johnny 
JERUSALEM: What? 

ORGIL: Cesar and Ros&lie 
^MADAR: Women in Love 
RON: Paper Moon 
ORNA: For Pete’s Sake 
EDEN: Three tbe Hard Way 
EDISON: Mahkum 
MITCHELL: Charlie and a Half 
ORION: What the Feeper Saw 
HAIFA 

AMPHTTHEATRE: Waß* Out 
we Are Mad 
ARMON: Paper Moon 
ATZMON: The Exoreist 
CHEN: Slanghtert Big Kip-Off 
MORIAH: Cat Baflou 
ORDAN: The Ft« 

MIRON: The Esorcist 
ORAH: Serpico 
ORION: Hon» on fee Rocks 
ORLY: The Stmg 
'PEER: Charlie and ft Half 
RON: For Pete* 


r j py. tf-is und ftäÖlaHAYCB IfiV« 9 


SONNTAG, 20.10.1974 

Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 

8.10, 9J)5 und 10.05 Morgen 
konzert — Vivaldi, Bach, Kla- 
vierwerke von Mozart Beetho- 
ven and Hmdemith. gespielt von 
Gien Gould (ebenso Hon egge ri- 
ll .00 Volkstümliches Hebräisch; 
11.15 und 12.15 Programm für 
Scbulen; 11.40 und 12.05 Lied 
und Chanson: 12.35 RezitaJ — 
Usi Wiesel (Cello) und Pnina 
Salzmann (Klavier) spielen Polo- 
naise von Chopin und volkstüm- 
liche spanische Suite von de Fal- 
la; 13.05 Mittagskonzert — S- 
bdius; JEn Saga" Op. 9: Haydn: 
Konzert Nr. 3; Janacek: Lachi- 
sebe Tänze: 14.10 Für Mutter u. 
Kind: 15.05 Radiowissen — Ein- 
führung in die Soziologie: 1530 
Literatur für Lehrer und Schüler 
der Mittelschulen; 1530 Buchbe- 
sprechung; ■ 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.il Musi ca Viva; 
17.10 Musik für Sonntag — 
Bach: Sonate Nr. 142: Cnnaro- 
<e>- Requiem (Erster Teü); 18X)5 
Ucber Mensdien und Zahlen; — 
1830 Jüdische Gemeinden un 
Anslande; 18.50 Esaria Alon 
über die’ Landschaft unseres Lan- 
des (Wiederholung): 18J5 Für 
den Landwirt; 19.25 Lridrte 
klassische Musik; 1950 Rezita- 
tion aus der Bibel; 20.0 5 Ans 
unseren Konzertsälen — erster 
Tdt NIcanor Zabaleta (Harfe) 
spielt zwei spanische Tänze von 
Granados zweiter Teü: Das 
Net» Israel-Quartett 
Haydn, Steinberg, Beefeovai; 
2155 JOie MnÄ tot viele Ant- 
worten?*, Itogrammserie mit Mir 
rfini Smoira; 22.05 Der Vorhang 
geht auf e*t 


hingen" voo Dämon Runyon; — 

23.05 Kammermusik — Anton 
Reicha: Bläserquintett: Mendels- 
sohn: Streichquartett; Jean Fran- 
caix: Bläserquartett: 00.10 Eine 
Minute Hebräisch. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; — 
7.55 „Grünes Licht”: S.15 Mor- 
genprogramm: 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus;; 12 J0 Unsere Lieder; 

13.05 Chansons und Neuigkei 
ien: 14.10 nnd 1S.05 .Dir und 
mir"; 15.52 Jüdische Bräuche u. 
Begriffe; 16.10 Eine Minute He- 
bräisch; 16.11, 16.35. 17.10 und 

18.05 Chansons: 16.30 Rätselra- 
ten — in Fortsetzungen — mit 
Schm ne 1 Rosen; 17.55 „Verkehrs- 
ampeln”: 18.45 Täglicher Sport- 
bericht: 21.05 Das Scfaallplatten- 
arebiv zu Deiner Verfügung; — 

22.05 Potpourri nnd Interviews 
mit Menni Peer: 23.05 and 00.10 
Alter Wein. 

Programm H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 20.05 Melodien nnd 
Gesang. 

Militärsenden 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 nnd 7.05 Morgenklänge: 
8.05, 12.05, 17.05 und 00-05 
Nachrichtenjoumale; 9.55 Jeru- 1 
salem-Gespräcfa; 10.05 und 11.05 
„Warm und schmackhaft"; 10.55 
Programm mit Uri Sela n. 11.55 
mi t Schlotno Schewa; — - 12.25 
Litern zur Mittagszeit" — Cba- 
wa AJberstetn; 12.55 ^Star und 
Stripes"; 13.05 Chansons der 

der Vergangenheit (Dan Ahnagor 

über Lea Goldbag); 13 J5 Mit- 
Sa Soldatem 14.05 o.| 


. ^ mUMM MMM — WH— MW» 

15.05 fJL'wei bis vier" — mit Di 
Goriitzky, 16.05 Rufen Sie bit- 
te an — die Mannschaft beant- 
wortet Fragen zu Tagesproble- 
men; 17.40 Chansons für jeder- 
mann; 18.05 und 19.05 Radio- 
sport: 20.05 Wunschprogramm; 
21.03 Radioauswahl — Gesprä- 
che mit Soldaten; 22.05 n. 23.05 
Heute abend — direkte Uebertra» 
gung — mit Uri Sela; 23.53 Mit- 
ternachtsgesprach — Menacbem 
Ben: „Gutes und schledhtes He- 
bräisch". 

Tn der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leich- 
te Musik, Lieder, Chansons. 
Scbalfemsehprogramm: 

8.05, 10.00. 12.00 und 16.10 
Englisch 9.25 Bürgerkunde; — 
10.40 Naturkunde; 10.45 Fran- 
zösisch; 11.05 Spradbwitze; 1125 
und 12.00 Biologie: 1220 Bera- 
tung und Richtunggebuug: 12.40 
Zeichnen; 1325 und 16 33 
Schach — zweite Stunde; 16.00 
Handfertigkeitsunterricht: 16.53 
Taifun über Japan — FQm. 
Fernsehprogramm: 

17.30 Nachrichten; 1732 Der 
Affe und ich — „Einladung zum 
Tennisspier; 18.00 Bnchttaben- 
spiel: 1830 bis 20.00 Progra m m 
und Nachrichten in arabtafeer 
Sprache: 20.00 Wochenschau für 
die Jugend; 2030 Mabafc 21.00 
Der Zauberer — J5ie Katze"; 
21.50 Dokumentarfilm — „Der 
Aufstieg des Mensdien". Pro- 
grammserie in 13 Kapiteln von 
Dr. Jaatow Brunowski über die 
kulturelle Entwicklung des Men-' 
sehen, seine Anpassungsfähigkeit 
an die Umgebung, seine Errun- 
genschaften nnd Misserfolge; er- 
stes Kapitel: „Niedriger ak die 
Engel”; 22.40 Tagcsabscfanitt r-, 

N achrichten. ^ 


A- S. 


% 
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von dem 
. Es ban- 
mbination 
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942333. — 
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Td- 
di Dan. TdL 
TeL 863333. 
3133. Haif* 
derarzt IeL 

ferkasit Tel- 
Mazestr. 13, 
I Uhr abds. 
. Dr. Wans; 

5388S (nur 
- Dona, Ha- 
Tel. 248228. 
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Sabiaowsts war für Retten j 
der Rosenbanm Bank 


. ,TD33n ^ IW | Td Aviv — Ftonzwfarf-; Abzufefaaen ist dia Hysterie, Hanen Dollar tust einen weitere» iBywai wy w » "T =• ■ ■ . 

; st» Rafchumttz bestätigte In sei- die hier im Lande entstand und Kredit aas dem Öl-Sonderfonds Staat ^ ' H V. .pp. - 

wma .pHri» irsre? rzTW ECT C,- sres» flffl? i«™ Vertrag sr EröHim* dcrj die allen unseren hwratifonsbo- von 50 MjoDoHar bewilligt Dct ; 

nrwwn WtPW iPICICR mxn HR trrs TMIS JPT3iI “*** Saison im Tel Asivcr Hsn-i mühungon sehr geschadet hat Minister versicherte abadtiia- - ^ Aw^emtraben, 

"* „**, wA c^ ^^jrno ™ TZ % ÄÄ Ä ÄÄ« S - *■*>- 

T™ fe raft r» mw' : nrn^n in m « j“ °"* "T* AWM * B ET tÜSSSSi M,Bproh,e “ br * ebzD me * ern - ' . . ' ' ■■ ; -...: : . ' 

nsr-n mmT 1= rm Tina 1=ui Kirr ssm n™ ^STOP Da die Gesellschaft» in Va- eii^tenenVerUBtekfiimeDsie Vta ; ' • «ta ' 

m“ ,fi*WÄBI O'H-’I r s TWHBS? JP2TS7S r3T2 rfrt75 i tfaz der Genfer Bant 60 M3Ho- nicht erschüttern. V<a einen) ■ unstetem BfA 

*p Q 1 T =1 Wü cn r^nn mna trönxpn mr .nr VS FS» Inen DoHar «drahteten, war nur „allgemeinen Zue a n aa c nliroch " MM WLmJ 1# U‘ JEwV 

rrmRCm WTBR flS .^Jny’B rar ns .fansa *p^n^ n*?T leine kombioierte Rettungsaktion zu reden, war Verantwortungslos - * .- 

«IW pnais ’ITS Uff’rnrrsnx sra in m TWWSn rar i möglich- Er »“ar der Meinung, und hat uns nur schweren Sch*- • 

sr^r OK psc JT&SSR Tr TPCWI itT DX psa .prm nmpB ’sb j* 1 ”* Ä ff*»™ Banken Lands den eingetragen. AlflAn 

.fOT- -T- nrVra nrtt arren inrar ‘•s w« > di<sc Abgabe übernehmen sol- VlUvl . 

»S*N.* ; len, eventuell ohne die Regicn&iE Rabinowitt Stand noch ganz . . ■ 

( Israels. Die Regieniug ihrerseits unter dem Eindruck der Verwir- ^ ^ jgj. Ujjiorachrift neben «fie von Znr Mcümingna.^ ^ iJtfiÖamg»- 

Zwei Stimmen katholischer Priester aw * zupnoen der Baak rang und der wirtsdtafillciKD ^ Corperafi« bei den üdKrwnbnagen im d» aktkm ffir die .teBen bama^ank 

j eingegriCEen haben. Mit Nach- Krise, die er während seißes Auf- f— d« Rett»ng d« OeseBacliaflMi .*► getear, Fixwnmmäta: Babino- 

Die Stimmen katbolbdber halten wollte. Vor fl»— j drode vertrat Rabinowilz die An- enthalte* in den USA zmt oge- ; m <7i£nii' setzt babe Diese Botsdiddnag wxtz vcukjnitD, er habe xtsn' dön 

Priester klingen verschieden und des britischen Mandats erschien j sicht, dass das Schicksal der neu Augen gesehen hatte. Er vm , ^„BknnM des Finanz- initcrstrcicht ooc&mehr den Ein- Generaldirektor -des Rnazsosi» 
zuweilen beleid^en sie sogar das er als Schwurzeuse des Oberäen j Bank und dass das Geld von In- äoeerte die Befürchtung, dass Sabinowite keine Std- floss, den weh . dtgllaitn in <fcr Stenums Agmon den Auftrag ge- 

Ohr, das sie anboien mos». In Arabischen Komitees und weöer- 1 den im In- und Auslände Is- diese Depression sich auf -die ^ SHzaflgshdbiehmer Gesetischttfi gesichert hV- geben, auf Auswedhsdang von 

den Vereinigten Staaten verstau- u vor intcruathmalca Kommis- Intel nicht gleichgültig sein dür- Sammlirngs-Ergebnisse answirkeü nachten sich die Mefarnng' des lp **tl T T*** 1 *^ 1 - hi ’ m — twia Güter in Ax Leitung der 

den katholische Geistliche ge* sioaen gegen die Zulassung jiidi- fe. Die Juden des Auslandes bei- km In der Unterredung mit ^pn [ a— w erst schns der Knesset yraren die Israel Cotpraation m drfeigen. 

PBUMm xnit Andskollegen an- scher Ehmanderer. Nach der fen unserem Staate in grosszügi- dem PrSsüdeaten der Weltbank ^ THrfmm^Ba f s-rffng der 

derer Kirchen ihre humanitäre arabischen Niederlage 1948 ger Weise, 500 Müüonen Dollar McNamara. musste er hören, dass Bankenlsoulrdl- 

Pflicht sc beteiligen weh an fluchtete er nach dem Libanon, j jährlich »erden aufgebracht, und McNamara der Auf fa ssung war, fe ab warten und dieser ideht . ^onrtKnn vnbierlilralAn- Hnni^A : 

Aktionen zugunsten der kleinen kehrte jedoch bald nach Israel dann muss Israel eingreifen, wenn Israel habe wegen seines , .hohen vorgreif es solle. weliaauou AovPlVV'U ; uw. «Md C . 

iiH&chen Gemeinde in Syrien, znräefc und besann, enge Serie- einmal Gefahr besteht Hier be- NafionaJcafhommcns'’ k«nen f Alle Gerüchte über einen eveo- Jajst *— r**im van Anehkchm «s Ih tcresso : rfa^i»; vide 

die in Unfreiheit leben ond Ihrethungn» zur Kegknmg Israeb steht ein gegenseitig« Abhängig- Anspruch auf Wdtliank An-l lucIten Rücktritt des Barons he- mrdta dte Hnate, die auf der Ta at de waren aus sJen-län- 

tiaurigcn Tage im Ghetto von j aufzmrefameiL Er gab sich im- keits- und Burgervchaftsverhält- leihen. Die israelischen Vertreter] sfStgten sndhmcfat, vielmehr hat- Laa d c An n dM clBi u lin Nutlonnl Aistcäar 

Danmskos verbringen muss. .mcr loyal, halte keine Differrn- nis . machten ihn darauf aufmerksam. le cr «ine Stellung 3af Pari- nadc gezrigt wurdest Mcfat we- AdtomdMat mar so mm. dass 


Iikod wffl Frieden, aber - * * . 

CridaMete, die amRdtag die BrtMtia Ira Ba hra* Af* 
KhdM des Bet Brenner war, eflb dß AaSha ^ AJ*? *^ 
Am in hftrane 4« äW« ^ tenStaikfc Fg- 

w ««Kg sekn. Hnd k Saat actt.üw * .*»» 
nebügten Zxh üwid fltiiw» BSöti® ’ek 1M7 .ws 
lungsteacäos^deff IjQSl abgefchiii, so ^lÄte «* herte tota» 


Ptel Jgtote a c hclm ^dCT liknd, dws ear ddtt gPS** 

de^^SS Hm 

für im &■**& ** 

• tff* idw di* b^wt~'B«dhtiiiiLiin ridt a» earmenen. 


Baron Ro 


einer 


üimsif 


aus 


l Israel Cotpoatloa za drängen. 


• Sensation von Ascbkalom die Hunde • 

Zmr Sensation «m AscUfadkmi^es Inter esse ' grfumte n, .viele 
irden dle .Ehstrin. (Be nöf der { Tausende warBh ans anen lau- 


atoeuffirfat vg so pn«, d&ra 


Der Minister wies zugleich dar- dass Israel wegen seiner grossen l ser Atzung gestärkt Er vertrat i^er ata 74d Hnade von 46 Rns- jdie Bofizö emgrtifcn und di« 
of hin, dass mehrere Ausschüsse Rüstungtaosgaben und der Auf-; die Meinung, dass die Israel Cor- sen «►»«*— ** ■>■» Um Bcä(--1 wdtera Zulanüm von Autos 


traurigen Tage im Ghetto von j anlznnrtimea. Er gab sich im-- keits- und Burgervchaftsverhält- leihen. Die isrtMdisdttn Vertreterjsj^cn ^nicb^ vielmehr bat- Lande^ma*«*», hm Nutlniinl d«8tc2ar ^ 

Damaskos verbringen muss. j m«r loyal, h^e keine Differra- 1 nia . machten ihn darauf aufmerksam. | te cr sdne Steüuog auf der Pari- pat gesrigt wunks. Mcbt we- Autosuffiahrt war so ^oss, dara 

VöU« anders reagiert der .zen nnt den israelischen Behobt Der Minister wies zugleich dar- dass Israel wegen seiner grossen L„ Stzung gestärkt Er vertrat niger ab 74Ö 46 Ras- die Pofizö emgrtöten und die 

ebenfalls m Damaskus resitDe- den und wurd e sch Bcaslich *» | auf hin, dass mehrere Ausschüsse Rüstungsaosgaben und der Auf- (die Meinung, dass die Israel Con $en hatte akh üt Im Bcsü- weitere Zulnsrimz von Auto# 
rende Patriarch Maximos V« alfecmeiner Utarrasdmng sogar genaj, die Vorgänge innerhalb Wendungen für die Aufnahme poration und die mit ihr vierbun- ^em iÄBH ^ ^ «wrcu mtisatn. 1 Schon lange hat- 

der sch jetzt m Rom aufbielt. Mitghe- der fiGstednrf, die er ^ Corporation und der von E inw anderern ein Sonderfan denen GeseHsehaften Wirtschaft- Prä» zu bpwOben. - ' te es im" NatKm^park mcht eine 

Er fordert von ^r lartholfadieD j als ‘ _. A T fba ? 3 * < ^” aDdcrm GeseHsehaften unterm- sei. lieh gesund seien und die einge- Die Hnndcschau hatte gewilti- sokibö ' Ueberffflhm# gegdxn. . 

Kirche «m Eintreten für die^mschatzte. Schon damals warn- !ChaL Wcnn jemand Verfehhm- Erfreulicher verliefen die Ge- treten«! Verloste ohne weiteres ’ ' 

Sache der Araber mwt bezeicb- 1 fen Stimmen un Lande vor die- begangen hat. so wird er spreche mit der Leitung des In- aDä fcalten k&mten. ‘ ? ■ ", 

oete den Tenoristen Bischof jscm Priester, dem sie naht «ran- da£Jtt entsprechend bestraft wer- ternatlonalen WBirungsfbnds. „ L . CA-.. - j» im . ... 

Canncci als nationalen Helden i ten und in dem sie einen Op - 1 n: . ,.n .tu s«» r»^ Mehrere Person alvcrändemn- - . Scil8fOll' Bldlt Hl UlC Afffläf jtuiuCcfc 


Capncrt als nationalen HeWmj Jeuund in dem sie einen Op-, ^ Die UntereQdlung alle Der Fonds hat Israel auf Grund 


and Märtyrer. Für Marimos V, portanisten saheeL Zusammenharn 

der nie zur Frage der Joden Nach seiner Wahl znm Pa- aufklären. 

In Damaskus Stellung genom- Iriarciien der gnediisch-katboti- 

■nen hn * i gibt es keine humani- sehen (meOdtiscben) Kirche hn ■*■■**■•****—* 

tärta Erwägnngen, keine sitfli- Nahen Osten verhielt sich Blaxi «. f « 

eben Aspekte. Er weist Rom “W V. eine Zelt lang in der UTCT« C 

darauf hin, dass die meisten Ka- Fra R® des arahfach-4sn»elischea 

ttudiken im Mittleren Osten Ara- Konflikts schwefemm. Jetzt acht 

her sind. Deswegen muss die ka- er jedoch seine Stunde ab ge- 


»CH. JLSIC UUKiaUUJUUK MAU «AUW LAJI JArtU» *Wi tilM «UL U 1 UUU . „nrannnmnrn- D. 

Zusammenhänge der ganzen Af- seiner Beteiligung am Fonds ei- f“. 


Ofer: 300000 WolmaDgeB in faenf bis 
sechs J^iren 


sein» »e«m«gung .am troaosa- wurde zum amta- Mimsteipiäsideuf iUbis hat am anckxen Parteien dSe PMf*' 

neu Kredit in Hohe von 40 Mil- fjyjfgpdgp Vorsitzenden des Di- Ahif (Res.) Scharon endgültig tten de# TAnd, nwimrfiririien hn- 
HBinMHHMMMHnHMi rektOTTOms der Gesellschaft ZIM m ilgeteilt, dass adhe Rückkehr. ben, tfin (dchjegen die Prrä^ahe 
■ gewählt, in die interimistische in den afctivea Diemt uicht roög- des Westufcrßebifetes richtet- Bo- 

BBDgCB IH tUfifll bl$ Leitang der Israel Gxpontioa fidi itL. ln der letzten Zeit hat- Igm beuidiaEts xBe Unterschrift 

trat Jakob Brin ein. Die Lotung ten Verttidjgun giminto* • Po- von Motche Dayhh .ab „wichti- 
lahren besteht nmmwfar ans Jakob Brin, Vcs tad Rabin sdhit mit Sch^rtm & s ndd mtetrasanfcs EnagmK”. 

Benno Gitter und MordedPti Bber Rftckltdir , m den Dsepst Nach (dar Anffasan» 

mit “TlirTirli.n v > . — ‘ 1 • ' TT _Tj -■ ■ - lI. - ___ — » . . - 1 • • ' — -1 


thotisdie Kirche für die Sache kommen an and «greift fnr| Tel Aviv fACL) — Das Wohn- dass er reibst nnl einer jarUchen Limon. In der neuen Leitung gesprochen, woixa von Berufung mägüdi «an, eräe paiiamcn- 
* der Amber emtreten. Die Volks- Capncd nnd für die arahfcdie bammnistennm hat in den Jett- Einwanderung von 30—75000 soU der Einfluss Gitters nach imf einen ffihrendm« Voabas, die tartrfte iietobtSt gegea XeodÄt 

zagehÖrigkeit. die politische Kn- Mehrheit im Nahen Osten Par- »** Monaten Plane für den Bau Sowjetjuden rechne; sollte es einer Veraion etwas zurücfcge- Rede war. Jota hat Rahm sich «„f d» Westttfatgriaet astende 

steUnng. nicht ethische Erwägnn- IcL «« 300000 Wohnungen affige- aber za einer noch grösseren drangt werden. /, ’-f' «#a»aic^ta!h, unter pd»i. at hrmgeu. Am8er den der Ra- 

gen spielen bei Maxiraos, dem Es ist zn bezweäeln, ob dies arbeitet JJiese Wohnungen sol- EinwandenmgsweUe kommen, so Dem Vertreter de# Baron kdiejp'pnicfc — veranlasst -geso- fiAhaeordneteiv dfe die Petition 
Patriarchen, eine Rolle. D« der «ahre Süm des Christen- I«* je nach Bedürfnis im Ver- könne die Frist ftir die Fertigstei- Rothschild, Mordechai Limon, hea, Sdanai du Bcheten der haben, 

Rissen suchen alle MögKclikei* rtnns ist Die Gründer der Christ- lsmfe von fünf bis sechs Jahren lung dieser Wohnungen gar auf bestätigte die Leitung, er habe Bemühungen mta atege n . Gene- AWn^- 

ten, um die Freundschaft der Bchen Kirche gfngen gewiss nicht errichtet werden. Dies gab Wohn- viereinhalb Jahre verkürzt wer- Jn gntem GJauben u. vflffiganf- ratttab sdief .Guy aofl dw^Snbe» der IAP £eSer Äktida nt 
Araber zu gewinnen und sind vcu» Opportunismus und p<diti- baumhüster, Avram Ofer Frei- den. richtig” gehandelt; als ex seise runfimg Sdürons afageldhnt J»- ys .•;• _ [■ 

dabei, skb mit Kairo zu «ni- sc her Beqnemltehkeft ans, son* tag vor der Vereinigung -der Ar- . ' ' ;____ : Schacm wffl rieh jedoch - Nach Memung voo Begin hat 

gen- Die europäischen Staaten dem lagen immer mit der weit- dri teilen und Ingenieure in Tel heiter um Rü c k keh r in den ^j Re^erung dmi PnKarineoaem 

zittern vor dem Öldiktat der ara- i«*e« Macht im Kampf. Maxi- Aviv bekannt. Der Sprecher des ■ te Dfentt bemü hen. - “tt Rahnteu der-UN in die Hände 

biseben Po tentate n, warum so!- mos V. spricht beide als Araber Wohnbauminritcriums bestätigte Q 380 000 gearbeitet; indem «So Führer des 

len die Katfaotikea nicht mit - 1 Bus dem Nahen Osten zur Br- den „Israel Nachrichten”, dass FÜR UäÜll ' Kabinetts imüicf wieder botonten, 

zittern und sich dem aUgemei- j «*» in Rom. Diese würde einen sein Mi ni sten u m die PBne am t Der ^ Oco ^- M®** - da» „fi# Fkäg» der Pnütetmen - • 

neu Chor anschliessen, der he»- j folgenschweren Fehler begehen, 27. Oktober der Regierung znm 1 J Q % wwl ■ wj f j | f^jwlwa Äem Bepo, gab in eine in Bund- ser fitze Lfinmg finden mäste 0 


le gegen die Juden, gegen die wenn rie der Aufforderung von j Beschluss vorlegen werde. 


Israelis und Für die Araber eia- i Maximos V. Folge leisten und . ... _ her- über 30ö 000 Personen ans „mit den Arabern: v 

Iritt sich seinen Auffassungen aa-i Minister Ofer crklirte, mn BEEK SCHEWAIJND KFARldera 2:1; Hapocl Petacb Täte aDen Kitmcn dts.Landos, noch red zu txtn hriten.” 


funk interview bekannt, dass hm- während wir'.es •'in Wlrklkhkeft 
her- über 300000 Peräcrnen aus ,nnt don Arabern: von Eres Ä- 


Wäre das !■"■■■* die Meinung | schtiesscn wurde. In Ihrer Ja- Ministerium habe es in den letZr SABA FÜKHREN IN MR | Maccabi Jaffa 2:1. 

des Patriadcben gewesen, wir denpolWk ist die Kfrcfce sdnm to> Monaten der Dskrarion über NATIONALLIGA Die Tabelle; 

hätten sie za respektieren. Aber einmal in den Tagen HJÖas die Auswanderongsgenebmigiia. Von unserem .Verein 

Maximos V. (ehemals Erabi- elendigfidi gescheitelt. Es ist »m für Sowjet juden und das A-Y. Koreopowlcnte , I. Hapocl Beer Schrwa 

sebof Hakfan) bat rieh in seinem unvoretellbar, dass de fatfimer Jackson Amendment vo t gezo g en. In der gestrigen dritten Runde) 2. Hapocl Klar Saba 

Lehen als ausgesprochener Op- der vierziger Jahre wiederholen zu schweigen und zu arbeiten, der FunbaU-NationaUiga gewaa- J 3. Scinmschoo 

portonist erwiesen, der es immer konnte. !Nun. nachdem ach Senator Jack- «a weiterhin Beer Sdiewauodj A. Hapocl Haifa 


Punkte 

6 


„Olim werden mhr da Umsfaenden 



mit den stärkeren Batidllonra ! J.E.P.|son mit US-Prisidrnt Ford über Rfmr Saba, die bisher unbesiegt; 5. Hapocl Petacfa Tikwa 

die Auswanderung von 60 000 «Bd. die Verarae stehen mit je! 6. Beter Jerusalem 
Juden jährlich geeinigt habe, s«hs Punkten an der SpiCas der 7..Hakoah Ramat Gau 
könne sein Mi ng teriuro die ferti- Tabdle. Ihre ersten Siege frier- 8. Hapocl Jenaalem 
gen Pläne für 300000 Wob- *■■ Intern Hakoah Maccabi 9. Maccabi Tel Aviv . 
nungen in aDen Landestalen vor- R 3 ® 8 * Gan^iaecabi Petach Tik- 10. Mäccalri Jaffa 

In Arad arülta« die «»| Di- Td An«r Pdiada^n g» P g> —■ *«-; fiMSTiffÄ Ü B' jST Tit w. 


In Arad erdffnete die Water - 1 


* ItSSd ™ ; ÄTITB SSTS MS KONSERVATIVEN 

ser täglich liefere kann. Spater Ständen fett. Es «Bfb [mmmmmaaaBam^n^mmmmam DIE ERGEBNISSE! il5. Bnei Jehuda *■ 1 **oderung ata Raufend «tiff- ^Jmi^rpräsKfcnt Rabla wird 

i-oil das Werk auf 10.000 cbm o sich cm einen HäftEng da I ßctar Jerusalem — Hapocl Je- i 16. B«ar Tel Aviv 0 neL ^°sen machte da r a uf auf- <Se Er fiffnungtr edc bei der Wett- 

Leistungakraft zur Versor^uns Lagers Massiahu bandelte, derj. p«w»eae Vetek- rusaiem 1:0; Hapod Kfar Sabai TOTO: m«*«ta; dass fifa Mfafttertutn l»l«ng der ton serv ati vgn Rfaji- 

ercer Stadt mit 50.W» Eicwöh-j u» Becleituag eines Warteis Ur- L y . wurden in der Isrtd — Maccabi Td Aviv 2:1; Ha- 12 — I — 1 — 2 — I ~ 1 — 1 m *«»*» Jahre 23JOOO Wob- tung im Judentum halteiu Dfa 
nem erweitert werJen. Für den ! 1-Wb für Teflnahmc an ■ Werft v or ge oom reea. Der bbhe- poel Beer Schewa — Maccabi 1 — 2— X — 2 — 1 — 1 2 «mp» filr Otim bereit stellen Konferenz wird am Dienstag in 


1 ■jpiiimi 1 ' .... 

g «Wir werden xßc Miphim ihrer Wanderung sehen würden. 
4 j derer mtter aOm I tew t Bwdwn Der Korrespondect des Rond- 

4 udschmca, and wie wv w hn fnnks berkhtete dazo, dass heo- 

5 rach— Ma 1M.0W IBa w aiahw e te 20% der nach Wien faua- 
3 in dsw Jäter» n^tefnT — meaden Sowje^oden rinpxin- 

2 .ven«herto ^JaordiHzngsnBitister gen, während ea früher nur 4% 
2 Sehtan» Raren an gc ri c fa t» der pmetea waren. 

2 (Einigung Über den Jackson-An- v ,' _- 
1 |irag u den USA, der neoe Per- *ABES BE I DER TAGU NG 
] spektiven Er die jOdäcbo Au»- DE ^ KCMflSBERVATIVEN 
] Wanderung ata Rmriaod «ritt- Mknstorpräsident Kabln, wird 
O neL Rosen machte darau f' auf- * Eröffnungsrede bei der Wdfr* 
merksam; dass dös Mhnrimium fagung der k oo scrv at ivgn Rfaji- 


nem e^rei 


Bau des WerJce? 


itert werden. Für den ! bab Er Teünafune an «n«} WerfI v^^nomxeiL Der 
VerJces hat die Gesell - 1 Familienfcer erhallen hatte. Er, . VoTÖzeadc ^ rw 


rige Vorsitzende des Direkte- iNetama 1:0; Maccabi Petacb 


A-UGA 


I und für 5000 Ftuaäien Löinng! Jerusalem eröffnet. 


«bnft Meter«: 16 Mio. IL :n-| w ^ diesem jedo(* “ ! riums Dror Bea Escr schied aus, Tikwa — Hapocl Tel Aviv 1:0; j Nrodgru|>pre Maccabi Halft der - Wotarnngsprehl« mittels — 

vestierL l® 1 ® t D eb ? K ? 111 o« - Stadt her- j ^ m se5=e ^ Qoum Hapocl Haifa — Beter Td Avhri— Hapod Rainat Ga» 0:0; Ha- fix n » gBjhar Bcihaf ° ö aari Käö- - Ehre Shri B raddc gafiore der 

Fän Beamter der Gesellschaft j oj®- a m ‘ Dowsciiani aus dem Kreise der Sdümschon Tel Aviv — ipoel Aooo — Hapod Näherin te finden werde. - ^ Weltbank hält seb m Lande 

Amidar is Bat Jam wurde ni> ieHafi ^inxct^bracfiL j Bank Hapeolün. Der bei der Bnei Jehuda 3rf>; Hakoah Mao-jldk Hapod Nachtid — Hapod ' **" ÄOS * crte . *■« Hotbsmg. aut Sie wa da Gemcfa farael# 

ter dem Verdacht der Unter- Die MaÄ«^altaiig vcm i Amtsübcrgifce anwesende Vct 1 - cabi Rainat Gin — Hapod Che- i Bad Nazarec 1:1; Hapod TU*- ** «tewwderaden russä- um Bewilligung einer Anleihe 

scfalaguag verhafteL Er batte | bat cia Tages neun tur ■ ^chrsminitter Gad Jakobi un- rua — Maccabi Cbedera 2:1; •9**™ nft * l#cad -kom- für Rn fangB— cto dg fiMWw - 

Mieten von Eirwobnem cisht jält*re ^ er ^ nen *raEo«i • WQ ' ** ; terstrich die grosse Aufgabe der ™ Hapoel Kirjat Ala — Maccabi ^ letzte Station atro jarüfien. 

ahgefiihrt. Die anterschiageoen ™t geeigneten Aroe;irabtschaf- ^ rsfag i_ Wcrft . ^ eroe Ähnlicher ^Heralia 2:1: Beter Neiania — 

Rerräm edlen -.ich »rf 65.000 ^£t werden und anch UnterhaF n nt1 . I ; SOLL ENTSCHEIDEN . Um «-j v:-u* 


Betrage «AJen '.ich auf 65.000 1 wcrd «^ n f UntotoI ' ' Rofle wie die Luftfahnrndartrie j A S ? LL EJ-TSCHETOEN ^ <Hapoei Schnma 4 0p 

IL belaufen. AnKta hatte ^gsm^glicfate.ten haben iekn ! Auf einer Jfentteg der Prid-; Hapocl Neunte — Hapod T* 

-.-i re— *«*“ i-b*«- .« -»_( — — - — ' tKmen der RNP über die Fra- - - 


rat Hacannd Hapod Her- 1 


er eine durch Ableben des Mie- D « legten in den ver- 1 ^ jriirenmiiiiii der B&xgar- ; tKraea dc r __EW p *B»r die Fra-i„ t Hacannel 4Kk Hapod Hei- 
len frei gewordene Wohnung sau^nen Nächten die Häfen ««hr (Mächnnr Esradu), Co- des . ^tiömpbdtrfta <*^'zt» Hapod 7 t " t OO. 

nicht der Leitung von Amidar Landes dur ch Str eik# «tüL Pa; wies auf den Aoaban &**ex “ heftigp De ^ttea . Zwei Frak-1 “Tfirtumgipr i Hapod Lod — 
gemeldet, sondern war selbst in kaum Schiffsverkehr in dcr | Truppe Ina. Nach seiner Met- t f°J“ a (unter ihnen auch <fie re- Hapod Marmorek 1:1; Mnereftri 
diese Wohnuns «orezögen. 'Nacht vorgesehen war, war <M n . wr «me maa weiter veno- ßs* 8 *« ffibbuaäiu) waten fegen SehaanfuB — ' Kschon 

Eine grosse Menge gestohlener | Schaden im beträchtlich. Die Lot-| eben, die Bürger freiwillig für Hnbernfung der ParteuenCnk, m; Hapod Jabud Hapod 

Brühanten wurden in riacr Wob- : »cs erklären, dass die Hafcnbe- ! jj e B&r 3 srwdtr zs gew i nnen and ** k *' ae Besä für Anscbhn* dar Bet Scbemesch IKk Hapod H KV 

nun» am üniVvftTil i r.nni/> Viwsclilase rmzhl iianefe- : v-™— . - |, - t 7 m,.- -m .1 RNP an die BrümM .,—hw n: n^i. 


Eine grosse 
Brühanten wt 


nung am Rothschild Boulevard i norde Vorschläge nicht durch«; kernen fl—» *»!***« Zwang «n- an die Regierung ge geb en km Hapod Dmxma 22; 

in Bat Jam entdeck:. Ein junger | führt, die eine Hüttadrut Koni- j führen, yjmäghff atdan n5 r ht *L Am Ende wurde jedoch oft Amidar Bo- 

Mann wurde in dieser Af^re : Mission uotorhnatet hat D« ' genügend warme Winteridrider Mehrheit besdriaasen, fie Ing- ttr Ramie 3A; Hapocl 

verhaftet. Die Jü«elen stam- Lotsen wollen ihre Massnahmen; zur Verfügung, nnd die Mitglte- desznttrale der RNP Öft Dan- — Hapod Beer lakow ftfa Hti- 

men anscheinend aas mehreren I verschärfen, wenn die Hafesd»-ider der Bürgerwehr werden auf- umtag zwecks Stell ungoahtBe pod Ascbdod — Nös 2R»m 

Einbrüchen in Bat Jam und ; Wörde nicht auf Ihre Forderen- j gefordert, ihn eigene Wnrrlfliti- zum Rejäernsgseüttäft » i i w «i|ä. 2:1: Hapod ' Bat Jam Beter 


GhokstL 


Sen ciogehcn sollttu . jduof za hwerzen« 


[Jaffa 1:0. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

itHtiiu’ jminn 


lAGKSUrrWB IN DKDTSC&ER ffl HAfflf 
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